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N Cane 
tion und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107 X. Jahı gang. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


daran denken in die Compromittirung einer Situa⸗ Krakau, 25. Jänner. 
tion zu willigen, die ſie früher ſelbſt angenommen Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 23. d. bringt zwei 
hatten. Die Union werde weder deb noch ſpäter e 8 gegen er — Sr 

- olitiſche Suititution in Mexico anerkennen, die einen|die Wiener Blätter. In dem erſten wird Oeſterre 
g ee ——— — e ae: Gegenſaz zu der republikaniſchen Regierung bildet, vorgeworfen, daß es ſeit 1850 fünf Mal ein Bündz|werde abberufen werden, um ſeinem Nachfolger Plat 
manbeurkteuz des faiferlich mericaniſchen Guadalupe-Ordens; die mit welcher die Union ſo lange freundſchaftliche Be- niß mit Frankreich gegen Preußen geſucht und nur zu machen, da die ruſſiſche Regierung die diplomati⸗ 
Gräffu Francigra Gio vg ie geb. Baronin Weingarten, den kaiſ. ziehungen unterhalten hat. Am 30. November ſchreibt Frankreichs Einwilligung nicht erlangt habe. Mitſſchen Beziehungen nicht abbrechen wolle. Dem roͤmi⸗ 
‚mericanifcpen Ka ra DEE Deipan Den 5 a Bigelow, daß er Herrn Drouyn de Lhuys Mitthei⸗ weſcher Stirn wollten die offteisfen Wiener Organe ſſchen Correſpondenten des „Czas“ zufolge ſoll zum 
5 — Berben des 277 Nee Cabin * lung von obiger Depeſche gemacht habe. Drouyn bes nun wagen, die preußiſche Politik anzuklagen, wenn Vermittler zwiſchen dem Repraͤſentanten des Czaxen 
Dr. Moritz Hörnes das Ritterkreuz dieſes Ordens annehihen merkte, daß dieſe Depeſche nicht geeignet ſei, ihn zuſdieſe durch raſche Entſchlüſſe der Gefahr, ſich Pplöglic und dem Hl. Vater ein inniger Freund Meyendorff's 
und tragen dürfen. befriedigen. Unterm 5 1 W a erben we De zu ee Ar —.— 55 Beh * Pen — 
8 . x an Bigelow, der Präfident wünſche, daß Frankreichſnete. Der zweite Artikel dementirt die öſterteichi en eiche der Harmonie Monſignor Liszt auserſehen 
in Sie Sinn Winterfhein, —— 82 ehe, 3 vi pete unterrichtet werde: 1. daß die Union es Nachrichten über gewiſſe Aeußerungen des Srafrauiem. Die Sache wird drollig. 
wenthol, Gustav Gp Rein, J J. Baner und Joh. Ribarz, lebhaft wünſcht, eine aufrichtige Freundſchaft mit Bismarck. „all: - Nach Berichten aus Chriſtiania 19. d. hat das 
nuch Ablauf der geſetzlichen Dauer ihres Amtes auf weitere drei Frankreich zu unterhalten; daß aber 2. dieſe Politik“ Zu den man weiß nicht wie entſtandenen Gerüch⸗Storthing den Vorſchlag über jährlich abzuhaltende 
Jahre in ihren Functionen als k. k. Börſeräthe beſtätigt. gefährlich bedroht ſei, jo lange Frankreich nicht an⸗ ten, daß Oeſterreich die ſchleswig holſteiniſche Frage Storthings mit einer Majorität von nur 2 Stimmen 
f erkennt, daß die fremde Intervention und die Bemü⸗ einer internationalen Behandtung unterziehen verworfen. 

bungen, auf den Ruinen der Republik eine fremde will, bemerkt die „Nordd. u Zig.“: Wir geben, Däniſche Blätter haben behauptet, Dänemark 
Monarchie zu errichten, aufhören müſſen. Die Union ſden öſterreichiſchen Blättern die Verſicherung, daß wir habe keine Schritte zu Gunſten des Königs Georg 
werde den Kaiſer Maximilian nie auerkennennicht über „Vaterlandsverrath“ ſchreien würden, wenn bei den Schug mächten Griechenlands gethan. Bon of⸗ 
und ſelbſt nach dem Rückzug der franzöſi⸗ Oeſterreich die Intervention des Auslandes anrufen fiejelen Schritten, ſchrelbt ein Pariſer Correſpondent 
ſchen Truppen nicht. Ein vom 18. Oetober da- ſollte. Denn in dieſem Augenblick würde Preußen ebenſder „N. P. 3.7, war freilich nicht die Rede, ich kann 
den man von der Ihnen aber aus der allerſicherſten Quelle mittheilen, 


nur der Großſtaat Preußen ſein, 
Zwangsjacke der Verträge befreit bat, die es nur zuſgaß die Prinzeſſin von Wales beſtürmt worden iſt, 
ſehr gegen feine eigenen Intereſſen eingegangen iſt ihr Möglichſtes in dieſer Angelegenheit bei dem alten 
und die es, trotz der ihm dadurch erwachſenen Opfer Earl Ruſſell zu thun. Wie dem „Fremdenblatt“ aus 
treulich gehalten haf um ſeines gegebenen Wortes wil⸗Athen gemeldet wird, ſoll König Georgios ſelbſt 
len. Und dieſes Preußen, dem man dann feine ganze nach dem am griechiſchen Neujahr dei Hofe ſtattge 
Elaſtieität, ſeine ganze Kraft wiedergegeben haben habten officiellen Gala⸗Diner, zu welchem alle dort 
wird, würde in der glücklichen Lage ſein, ohne andereſacereditirten fremden Geſandten, die Miniſter und 
Rückſicht, als die ſeines eigenen Nupens, ſeine Freunde Großwürdenträger geladen waren, die Gelegenheit be⸗ 
zu wählen und den Machinationen ſeiner Feinde ent⸗ nutzt haben, ſich in einzelnen kleinen Ceteles laut zu äußern, 
gegen zu treten. } 7 Reer ehre und ſchätze jeinen Vater, den König von Dä- 
Aus Madrid wird berichtet, es ſei wahrſchein⸗ nemark, ale Sohn zwar ſehr hoch, räume ihm aber 
lich, daß der Belagerungszuſtand am 24. d. als König der Hellenen nicht das Recht ein, ſich in 
aufgehoben werde. $ jeine Angelegenheiten zu miſchen; er könne daher nur 

Der „Czas“ findet, daß es der franzöſiſchenſdeſſen Schritte in London wegen einer eventuellen In⸗ 
tervention der Schutzmächte in Griechenland mißbilligen. 


r geltung⸗ 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., ein 
. Ne daction, Adminiſtra 


Der „Czas“ meldet und zwar diesmal nicht aus 
römiſchen noch aus ſolchen Quellen, für die er 
bürgen wolle, daß Baron Meyendorff den Auftrag 
erhalten, dem Hl. Vater Abbitte zu thun, worauf er 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


Der Epilog zur franzsſiſchen Thron rede, 


Das dem franzöſiſchen geſetzgebenden Körper por⸗tirtes vertrauliches Schreiben Drouyns an Montho⸗ 
gelegte Expoſé über die Lage des Kaiſerreiches wirdſlon erneuert die Verſicherung, daß Frankreich bereit 


uns vom Telegraphen tropfenweiſe zugemeſſen. Zuerſt ſei, feine Truppen zurückzuziehen, ſobald als die Ver⸗ 
kam Italien, Tunis und Mexico, dann die Elbher⸗ hältniſſe erlauben. Frankreich will ohne die geringſte 
zogtbümer⸗Frage und ſchließlich die in Florenz über⸗ Verzögerung die Grundlagen einer Verſtändigung mit 
nommene Vermittlung betreffend den Abſchluß eines dem Cabinet von Washington annehmen. Was es 
Handelsvertrages an die Reihe. Das Aaetenſtück iſt von der Union verlangt, iſt eine Garantie dafür, daß 
ven großer a es ergänzt und erläutert dieſletztere nicht die Abſicht habe, die Conſolidirung der 
Thronrede. Bezug auf Italien wird das neuen Ordnung der Dinge in Mexico zu hindern 
Geldarrangement mit Rom als dem Abſchluß naheſund die wünſchenswertbeſte Garantie wäre eben die 
bezeichnet und von der Ausführung der September⸗ Anerkennung des Kaiſerreiches durch die Union. Am 
Convention mit größerer Beſtimmtheit als in dert. December ſchreibt Seward an Montholon: „Nach 
Thronrede geſprochen. Von Tunis war in dieſer dieſeinem nochmaligen Ueberblicke über alle Thatſachen, 
Rede nicht geweſen. Was über Mexico geſagt wird, iſt der Präfident befriedigt von der Verſicherung, die 
ſchwächt die Bedeutung der betreffenden Stelle der Sie uns über die guten Abſichten des Kaiſers gege⸗ 
Thronrede nicht unweſentlich ab, denn fie rückt dieſben haben. Nichtsdeſtoweniger bedauere ich, Ihnen 
Räumung wieder in eine ferne, unbeſtimmte Zuk zittheilen zu müſſen, daß die von dem Kaiſer ge⸗ 
Ein gleiches gilt von der Herzogthümerf rage. ſſtellte Bedingung dem Präſidenten unannehmbar 
Statt der unbedingten Neutralität wird der Wie nerſerſcheint.“ Das höchſte, was die franzöſiſche Regie 


u Die projectirte a ernz 
neten, abgewogenen, ausgefeillen Ausdrücken und über⸗ een Di Arte e ee 


Frieden, aus dem Preußen die weitgehendſten Rechte rung zu erreichen vermochte, iſt, daß Nordamerika ſich 
zur Ausführung ſeiner Pläne ableitet, als proviſo-⸗ Mexico gegenüber paſſiv verhalte. Londoner Berich- 
riſch bezeichnet und der Wunſch ausgeſprochen, die ten zufolge ſoll auch zwiſchen Frankreich und den 
ganze Frage in einer den von Frankreich oft bekun⸗ Vereinigten Staaten ein geheimes Abkommen über 
deten Anſichten eonformen Weiſe der Entwicklung zu⸗Merico zuwege gebracht worden ſein, deſſen Weſen⸗ 
geführt zu ſehen. In Bezug auf die Anbahnung ei⸗ heit darin beſtehe, daß Kaiſer Napoleon ſich verpflich⸗ 


nes beſſeren Einvernehmens zwiſchen Wien und Flo⸗ 
renz ſagt das Expoſé: Die Handelsintereſſen können 
1 0 Oeſterreich und Italien die Idee von 
Arrangements zur Geltung bringen, welche, indem 
ſie die nachbarlichen Beziehungen verbeſſern, in der 
Si den Weg zur Annäherung eröffnen könnten. 
ie franzöſiſche Regierung wird immer geneigt ſein, 
Bemühungen zu dieſem Zwecke zu fördern, und ſie 
bat den betheiligten Parteien wiſſen laſſen, daß ihre 
guten Dienſte ihnen im voraus geſichert ſeien. 
Obgleich wie erwähnt die auf Mexico Bezug 
nehmende Stelle nicht ſo reſignirt lautet als jene der 
Tbronrede, ſcheint doch ſo viel feſtzuſtehen, daß der 
Kaiſer L. Napoleon die Anerken ung des Kaiſerrei⸗ 
ches nicht unter jene franzöſiſche Intereſſen rechnet, 
welche er durch Eutſendung ſeiner Truppen wahren 
wollte; ex erklärt, er habe nicht beabſichtigt, monar⸗ 
chiſche Proſelyten zu machen. Prägnanter kann das 
Streichen der franzöſiſchen Flagge vor der dem Re⸗ 
dublicauismus in America zünſtigen Monroedoctrin 
nicht bezeichnet werden. Nordamerika wird das 
aiſerthum Mexico nun und nimmer aner⸗ 
kennen. Die Mexico betreffende diplomatiſche 
orreſpondenz, die jüngſt dem amertkaniſchen 
ongreſſe vorgelegt wurde, läßt keinen Zweifel dar⸗ 
ber. Im Juli des vorigen Jahres machte die mexi⸗ 
i ich Vermittlung des franzöſi⸗ 
ington den Verſuch, die An⸗ 
s durch die Union zu er⸗ 


N J 
augen; der V. | 
ber ſchreibt Sewa Bigelow, den amerikaniſchen 
jaudten in Paris, daß die Anweſenheit und Oper 
tation der franzöſiſchen Truppen in Mexico, ſowie 
duc die Aufrechthaltung einer Autorität im Lande 
urch fremde Intervention, den Vereinigten Staaten 
um Mißvergnügen gereichen. Die Vereinigten Staa⸗ 
en können aber auch nicht umhin, Bemerkungen zu 
ſrachen gegen die Autorität, die in Merico durch 
Hanzöſiſchen Schutz erhalten wird, und die einen di⸗ 
Gen Gegenſaß zur Politik der Union und zu den 
f Fundfägen, auf denen letztere ruht, bildet. Die Er⸗ 
jan en, die ſich Tag für Tag aus den milifärt 
pen perationen ergeben, beſtätigen nur die Rich⸗ 
nale der von der Uniond-Regierung ausgeſproche⸗ 
{ Men ten, ſeitdem der Verſuch gemacht wurde, 
Nerico den Kaiſerthron zu errichten. Die Ver⸗ 
men Ctaaten betrachten dieſen Verſuch noch im⸗ 


N 
unzuläſſig und unpraktiſch, weil ſie nicht 


tete, ſeine Truppen nach Ablauf eines beſtimmten 
Termins heimzuberufen, wogegen die Regierung der 
Vereinigten Staaten ſich jeder gewaltſamen Ein⸗ 
miſchung in die mexicaniſchen Angelegenheiten ent: 
halten werde. Ueber den Räumungstermin lauten die 
Angaben verſchieden, nach den Einen iſt er auf ein 
Jahr, nach Anderen auf zwei Jahre feſtgeſtellt, die 
Sache ſelbſt ſoll zwiſchen dem Kaiſer und Herrn 
v. Bigelow perſönlich abgemacht und außer Herrn 
Drouyn kein Anderer, auch die Miniſter nicht, in die 
Details des Arrangements eingeweiht worden ſein. 
Von Herrn Drouyn de Lhuys ſoll die Frage ange⸗ 
regt worden ſein, ob Johnſon und Seward die Macht 
haben werden, den Congreß zu beruhigen, wenn deſſen 
Interventionsluſt dringend werden ſollte; die Antwort 
lautete, wie es heißt, ſehr zuverſichtlich dahin, daß 
der Congreß in auswärtigen Angelegenheiten der 
Weisheit und Erfahrung des Staatsſecretärs volles 
Vertrauen ſchenke, und daß das Volk der Vereinigten 
Staaten zu großen Opfern bereit ſei, um die alten 
freundſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich ungeſtört 
zu erhalten. 

In der „Glocke! finden wir folgende beachtens⸗ 
werthe die Räumung Mexieo's betreffende Andeutung: 
Es wird, ſchreibt das offieiöſe Blatt, wohl kaum 
einem Zweifel unterliegen, daß die Sprache, welche 
die Vereinigten Staaten in Paris geführt, den Ent— 
ſchluß zur Rückberufung der franzöſiſchen Truppen 
aus Merieo weſentlich gefördert, obſchon man auf 
der andern Seite nicht außer Acht laſſen darf, daß 
dieſe Rückberufung und der Zeitpunct derſelben icon! 
durch den mit dem Kaiſer — damals noch Erzberzog — 


treffe unleugbar an Beſcheidenheit alles, was je aus 
dem Munde oder der Feder Napoleons III. hervor: 
gegangen — auch in der Stelle: „ich zolle mir Beifall“? 

Die „Kreuzztg.“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſchweigen über die franzöſiſche Thronrede; die „Zeid⸗ 
ler'ſche Correſpondenz“ paraphraſirt dieſelbe, iſt übri⸗ 
gens vollkommen zufriedengeſtellt und von der Neu⸗ 
tralität Frankreichs überzeugt. Dentſchland — ſagt 
ſie — gehe der Aetion behufs ſeiner Conſolidirung 
entgegen. 

Wie ein Telegramm aus Genua berichtet, iſt der 
Prinz Otto, dritter Sohn des Königs Vietor Ema⸗ 
nuel, in der Nacht vom Sonntag auf Montag ge⸗ 
ſtorben. 5 j 

Die beſtimmte Nachricht, daß Kaiſer Napoleon 
dem Papſte 4000 Mann feiner Truppen angeboten 
und Letzterer davon 1200 angenommen hat, hat bei 
den italieniſchen revolutionären Blättern ein Zeterge⸗ 
ſchrei über Verletzung des Nichtinterventiens-Prineips 
hervorgerufen, wie es einſt beim Abſchluß des Waffen⸗ 
ſtillſtandes von Villafranca nicht ſtärker war. Und 
doch ſollten dieſe Organe ganz gut den Tertlaut der 
September⸗Convention kennen; denn ſie haben ja 
viele Fuder Lanzen gegen dieſelbe gebrochen Nun in 
dieſer iſt unter dem Artikel 3 ganz deutlich zu leſen, 
wie folgt: „Die italieniſche Regierung verzichtete 
(Linterdit) auf jeden Vorwurf gegen die Errichtung 
einer päpſtlichen Armee, auch wenn ſie von fremden 
katholiſchen Freiwilligen zuſammengeſetzt wäre, die 
hinreicht, um die Autorität des heiligen Vaters und 
die Ruhe ſeines Staats im Innern, ſo wie an den 
Gränzen deſſelben zu ſichern.“ Dieſer Artikel iſt elauisch 
genug und mehr als hinreichend, um jede etwaige 
Klage des Cabinets von Florenz verſtummen zu ma— 
chen; denn die Convention „interdit toute retlama- 
tion.. Die Neu-Italiener wollten Machiavelli ſpielen, 
als ſie die Convention unterzeichneten, vergaßen aber, 
daß fie es mit einem Politiker erſter Größe zu thun 


Maximilian in Miramare geſchloſſenen Vertrag vor: 
geſehen war. Mag indeß unter den gegebenen Uns 
ſtänden die Räumung Mexico's ſich früher vollziehen, 
als es vielleicht ſchon der Fall geweſen wäre, ſo ſind 
doch auf der anderen Seite die bündigſten Zuſiche⸗ 
rungen des Kaiſers der Franzoſen vorhanden, daß er 
auch nicht die kleinſte Truppenabtheilung zurückziehen 
werde, wenn der Kaiſer von Mexico ihm eine etwa 
entgegenſtehende beſtimmte Verpflichtung nicht aus⸗ 
drücklich erlaſſe, und daß er, ſo lange noch eine 


ch⸗ einzige franzoͤſiſche Fahne auf mexicaniſchem Boden 


wehe, jeden Angriff auf Merico von Außen her als 
einen gegen Frankreich ſelbſt gerichteten Angriff an⸗ 


zuſehen entſchloſſen ſei. 


baben, der ihnen die Füße band, während ſie im be⸗ 
ſten Zuge waren, ſich über die Convention luſtig zu 
machen und Vorübungen im Parlament hielten, wie 
man der Convention und ihrem Erfinder ein Schnipp⸗ 
chen dreben köunte. Die Pfiffigen find in der eigenen 
Falle gefangen und haben nun zum Schaden den 
Spott noch obendrein. 

Das letzte Conſiſtorium, 
gehalten, ſoll desha 
weil der Erlaß ein 
Der Papſt gedenke 


welches Se. Heiligkeit 
lb ohne Allocution geblieben ſein, 
er neuen Eneyklika bevorſteht. 
) ſeine Mißbilligung über die Vor⸗ 
gange auf dem Gebiete der Kirche, als da find: Die 
Einführung der Civilehe in Italien, die Anerkennung 
Italiens durch Spanien und Baiern, die Schwierig⸗ 
keiten der Concordatsverhandlungen mit Merico und 
dergleichen mehr in der Eneyklika auszuſprechen. 


| 


unter britiſcher Flagge erfochten. 
dieſes eine infame Lüge ſei und die Chilenen die 


ſchung in ihre Souveränitätsrechte und will daher von 
einer Betheiligung von Diplomaten nichts hören. Schon 
jetzt, heißt es, find daraus einzelne Tiralleurgefechte 
entſtanden, die den Abſchluß der Sache erſchweren 
könnten und man dürfe, wird angedeutet, nicht darü⸗ 
ber erſtaunen, wenn über kurz oder lang England und 
Frankreich Maßregeln auf eigene Fauſt ergreifen wür- 
den, um einem erneuten Ausbruche der Seuche in 
Aegypten und Mekka für naͤchſtes Frühjahr vorzubeu⸗ 


gen. Leider ſoll in Djeddah aufs Neue die Cholera 
mit Heftigkeit ausgebrochen ſein. je: 
Mit der rumäniſchen Kloſtergüterfrage 


will es noch immer nicht recht vorwärts gehen. Dar- 
über beſchwert ſich auch der Vertreter des Fürſten 
Cuſa, indem er betont, es würde, wie es ſcheint, ab⸗ 
ſichtlich vermieden, auf das Meritoriſche der Sache, 
— den Ausgleich im Entſchädigungswege zu erzielen — 
einzugehen. In Conſtantinopel, ſchreibt man dem 
„Frmdbl.“, glaubt man, es ſtecke dahinter ruſſiſcher 
Einfluß, indem Rußland dem Vertreter des Patriar⸗ 
chen bei jener Commiſſion den Rath ertheilte, den 
Gegenſtand durch Formfragen in die Längen zu zie⸗ 
hen; dadurch würde Zeit gewonnen, und wer wiſſe, 
ob nicht mittlerweile günſtige Ereigniſſe eintreten koͤn⸗ 
nen, in Folge deren die ganze Angelegenheit auf den 
urſprünglichen Standpunet zurückgeführt würde. 

Der Agent des Kaiſers Maximilian, welcher nach 
Waſhington gekommen iſt, um die Anerkennung des 
Kaiſerreichs von Seiten der Vereinigten Staaten zu 
erlangen, iſt der öfterr. Officier Graf Bach (Zach!) 
Mit den Fortſchritten, welche ſein früherer Agent, 
Sennor Doblado, bei der Washingtoner Regierung 
gemacht hat, iſt der Kaiſer ſehr unzufrieden geweſen 
und ſoll ihn in Ungnaden zurückberufen haben. 

Der „Temps“ entbält einen Proteſt der Pariſer 
Conſuls der chileniſchen Republik gegen die Be⸗ 
bauptung der „Patrie“, daß die Chilenen ihre Siege 
Er deutet an, d 


Spanier unter chileniſcher Flagge geſchlagen. Daz 
Faetum ſoll dennoch richtig ſein. 4 


Der Baſſutokrieg iſt noch nicht zum Schluſſe 
Lediehen. Die (holländiſchen) Bewohner des Oranj 
Freiſtaates (die Boers), die ſich als ſehr mittelmäßige 
Soldaten bewieſen haben, ſcheinen ihre Rede von eis 
nem Vernichtungskampfe gegen den feindlichen Stamm 
zu vergeſſen und zeigen keine Luſt, ſich aus der Nähe 
ihrer Siedelungen hervorzuwagen. Die Baſſutos ha⸗ 
ben das Reſultat des Feldzuges in ihren Händen, 
Die Stellung von Moſcheſch war um ſo günſtiger, 
als er ſich wegen des Baſſuto⸗Streifzuges in Natal 
durch Zahlung don 10,000 Stück Dich mit den Eng⸗ 
ländern abgefunden hatte, ſo daß die Hoffnung der 


bei denen ſie überhaupt eintreten kann, der Gnade 


Boerd, von den engliſchen Colonien Hilfe zu erlan⸗ IT Krakau, 25. Jänner. Stalthalterei-Präſidium und in Betreff des zweiten Ganzen über hundert Abgeordnete theilgenommen 


gen, ſehr zuſammengeſchmolzen iſt. g Am 16. d. M. find die Nachbenannten aus der kaiſ. Punetes der Adminiſtrativ⸗Commiſſion abgetreten. haben. Beſchloſſen wurde: die 1861er Adreſſe als 
f ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und wurden vom Die Petition der Gemeinde Pniow wegen des Schlag- Baſis zu betrachten und Franz Deak als denjenigen 

Grär zbezirksamte in Jaworzuo an ihre Zuftändigkeitsbehör- und Weiderechtes in den herrſchaftlichen Waldungen zu auen der die Prineipien dieſer Adreſſe am 

Die von der „Nordd. Allg. Ztg.“ gebrachten Mit- den inſtradirt: wurde an das k. k. Statthalterei⸗Präſidium übermit⸗ conſequenteſten vertritt. Auch wählte jeder Diſtriet 
theilungen über den bevorſtehenden Eintritt. 1. Bylickt Franz, 21 J. alt, Gymnaſialſchüler aus Krakau. telt. Die Petition chriſtlicher Gemeinden des Oleskoerſeinige Mitglieder, die in fortwährender Berührung 
Schleswig⸗Holſteins in den Zollver⸗ 2. Wugk Thomas, 20 Jahre alt, Gymnaſialſchüler Bezirkes in der Rekrutirungsangelegenheit iſt an dieſmit Deak zu ſtehen, mit ihm die Tagesfragen — be⸗ 


ein und darüber ſchwebende Verhandlungen ſtellenſaus Wadowiee. Adminiſtrativ-Commiſſion, die Petition des Johannſſprechen und das Reſultat den Diſtriets⸗Verſamm⸗ 
fi als vollkommen unbegründet heraus. Der Ein 3. Szymanski recte Geranik Felix, 22 Jahre alt, Mierzwinski wegen Aufbeſſerung der Bezüge der Stra- lungen zur Discuſſion vorzulegen haben. Der Adreß⸗ 
tritt der Herzogthümer in den Zollverein ſteht nicht/Seilergejelle aus Gorlice. ßenbaubeamten an den Landesausſchuß zur Be⸗ Entwurf Deak' iſt fertig; ſeinen intimeren 
nur nicht bevor, ſondern es finden auch nicht einmal rückſichtigung, und die Petition der Gemeinden Kro⸗ Freunden iſt der Inhalt desſelben bekannt; und es 
Verhandlungen darüber ſtatt, aus dem einfachen A scienko, Gusztynek und Dornbach wegen Erleichte. wird deſſen unveränderte Annahme als ſicher ange⸗ 
Grunde, weil — wie wir nicht ohne Verwunderung Lanbtagevdchta dia rungen bei der Zahlung verſchiedener Gebühren anſnommen. 
in der „Elberfelder Zeitung“ leſen — Preußen g ag er er gen. das k. k. Statthalterei⸗Präſidium überſendet worden. Im böhmiſchen Landtag gab am 22. d. die 
dieſen Eintritt jetzt nicht wünſcht, und 124. Sitzung des galiziſchen Landtages am Weiter referirt der Abg. v. Kozkowski. „Die Vorleſung der Adreſſe an Se. Majeftät betreffs Re⸗ 
war deshalb, weil, wenn unter jetzigen Verhältniſ⸗ 19. Jänner 1865.] 8 Petition des Curators des gräflich Ossolinski'ſchenſſtaurirung der denkwürdigen königl. Burg Carlſtein 
5 85 die Herzogthümer in den Zollverein treten ſoll⸗ Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet National-Inſtituts um Ermächtigung zum Drucke Anlaß zu einer nicht unintereſſanten Debatte. Prof. 
ten, damit Oeſterreich ein directer Einfluß auf den- die Sitzung um 11½ Uhr Vormittags. von Schulbüchern wurde an das k. k. Statthalterei Höfler verlangte, daß Carl IV. als deutſcher Kai⸗ 
ſelben eingeräumt würde, was Preußen unter allen Anweſend: 132 Abgeordnete. Präſidium zur beſonderen Berückſichtigung; die Pe-ſſer angeführt werde, da es ſonſt keinen Carl IV. als 


AUmſtänden vermeiden will. Sollte alſo eine derartige Von Seite der Regierung anweſend: der Regie- tition der Stadt Stanislau um Bewilligung zur Er König von Böhmen gab; und betonte, daß der Aus⸗ 
Anregung von nichtpreußiſcher Seite erfolgen, rungseommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Pofjinger.öffnung eines Lehreabinets und wegen Creirung desſdruck St. Wenzelskrone in keinem Documente ſich 
jo würde Preußen derſelben entgegentreten.“ Nach Verleſung des Protocolls der letzten Sitzung Lehrſtuhls für polniſche Grammatik und Literatur am vorfindet und auch nicht vom Hauſe Habsburg ge⸗ 
Wie aus Berlin, 23. d., berichtet wird, hat verlangt Dr. Zyblikiewiez, daß im Protocoll die Red⸗ dortigen Gymnaſium an das k. k. Statthaltereipräſi- braucht wurde, die gegenwärtige Krone, mit welcher 
Hannover den italieniſchen Handelsvertrag oh neſner genannt werden, welche in der letzten Sitzungſdium zur geneigten Berückſichtigung; die Petition derſſich Se. Majeſtät allenfalls wird krönen laſſen, vom 
Vorbehalt ratifieirt. für und gegen die Commiſſionsanträge über die An- Ludwika Lesniowska wegen Ermächtigung zu popu⸗ Kaiſer Carl ſtammt und zwar der heiligen Wenzels⸗ 
N gelegenbeit der Grundentlaſtungsfonde ſprachen undjlären Vorträgen für Handwerker an das k. k. Statt⸗ Statue aufgeſetzt wurde, deshalb aber ihre Benen⸗ 
ee daß die Bemerkungen des k. k. Regierungseommiſſärs haltereipraͤſidium zur Berückſichtigung; die Petitionſnung keinesfalls gerechtfertigt ſei. Gegen Hoͤfler 
Aus dem Prager Blatte „Narodni Lifty* iſt über dieſe Angelegenheit erwähnt werden. f der Zünfte in Rzeszow wegen Aenderung des Ge⸗ ſprach Palacky und bedeutete, daß der Ausdruck: 
auch in mehre Wiener Journale die Nachricht über⸗ Secretär Paszkowski erklärt ſich gegen dieſes werbegeſetzes und Reſtituirung der ehemaligen Zünfte St. Wenzelskrone ein von der Volksmeinung in 
gangen, daß im Wenzels⸗Strafhauſe eingehende Be⸗ Verlangen und beruft ſich auf 8. 24 der Geſchäfts⸗ſ an den Landesausſchuß mit dem Auftrag abgetreten, Böhmen gebräuchlicher jet, und der Berichterſtatter, 
rathungen darüber ftattfinden, ob jene Sträflinge Ordnung, in welchem ausdrücklich und genau ange“ die Beſtimmungen des Gewerbegeſetzes zu prüfen und Graf Franz Thun, wies darauf hin, unter dem 
entlaſſen werden ſollen welche zwei Drittbeile ihrer geben ift, was das Protocoll zu enthalten habe. ſeine diesbezüglichen Anträge dem Hauſe vorzulegen. lauten Beifalle des Hauſes, daß der Ausdruck: St. 
Strafzeit bereits überſtanden haden, daß dabei kein Bei der Abſtimmung bleibt der Antrag des Dr. Anläßlich der letzterwähaten Petition weiſet der Wenzelskrone nach der Meinung und dem Sinne des 
Unterſchied gemacht wird, ob der Sträfling ſich zum Zyblikiewiez in der Minorität, worauf das Protocoll Abg. Ritter v. Gniewosz darauf hin, daß die be⸗ Volkes ihr die wahre Heiligkeit verleihe und deshalb 
erſten Male im Gefängniſſe befindet, oder ſchon meh» genehmigt wird. e aum N ſtandenen Zünfte als mit dem Fortſchritte und Zeit⸗ auf dieſem Ausdrucke zu beharren ſei. Prof. Höf- 
rere Male eingeſperrt war, daß Sträflinge der er⸗ Secretär Ludwig Graf Wodzieki Left die Fort⸗ geiſte unvereinbar, nicht reſtitutirt werden können. lers Antrag, es möge ſtakt Wenzelskrone der Aus⸗ 
wähnten Kategorie ohne Unterſchied auf Urlaub ent⸗ ſetzung der dem Landtage vorgelegten Petitionen. An die Stelle der alten Zünfte müſſen gewerblicheſdruck: Krone des Königreiches Böhmen ſubſtituirt 
laſſen werden, ihnen aber im Falle ihrer abermaligen Die Abgeordneten, Dziewonski und Grochol⸗ Corporationen, Geſellſchaften und Vereine zur wech- werden, blieb in der Minorität; es ſtimmten dafür 
Verurtheilnng mit der Einſperrung in ein Zwangs- fi erhielten krankheitshalber einen Urlaub. Sodann ſelſeitigen Unterftügung treten. Der Redner machtſnur die Deutſchen; für den Ausdruck: Wenzelskrone 
arbeitshaus auf Lebenszeit gedroht wurde. Diele wird das Haus verſtändigt, daß ſich die Commiſſionſauf die Nothwendigkeit der Bildung der Handwerker⸗ ſtimmten ſämmtliche Czechen und, bis u ſieben, 
Nachricht, ſchreibt die „G.⸗C.“, beruht auf Unkennt⸗ für die ſtädtiſchen Statute eonſtituirt und den Abg. claſſe aufmerkſam und drückt den Wunſch aus, derſſämmtliche Mitglieder des Großgrundbeſitzes, von 
niß oder irriger Auffaſſung der vom Juſtizminiſte⸗ Grafen Borkowski zum Obmanne, den Abg. Za- Landesausſchuß möge die Urſachen erforſchen wes.]deutſcher Seite der Prof. Schrott und etwa noch 
rium getroffenen Verfügung. Zu den beabſichtigten twarnicki zum Seeretär gewählt hat. a halb die Corporationen und Vereine, die in ande: fünf dis ſechs Mitglieder der deutſchen Partei. 
Reformen des öſterreichiſchen Gefangnißweſens, welche Hierauf wird eine an den Landmarſchall gerich⸗ſren Ländern zum Vortheile des Gewerbeſtandes ſich Dr. Haniſch erklärte, der Adreſſe nicht beiſtimmen 
von Tagesblättern aller politiſcher Schattirungen and tete Interpellation des Abg. Kurykowicz u. A. vor⸗ 10 günſtig entwickeln, hierlands nicht zu Stande kom⸗ zu können, weil fie politiſche, der Verfaſſungspartei 
zwar mit vollem Rechte als dringend nothwendig ber geleſen, worin geſagt wird, was der Landesausſchuß men können. 5 5 1 widerſprechende Anſichten enthalte, wurde aber vom 
zeichnet wurden, gehört auch die in anderen Ländern bis jetzt gethan, um dem Hunger und Elende abzu⸗ Die Petitionen der Volksſchullehrer im Horoden. Grafen Franz Thun unter allgemeiner Heiterkeit zu⸗ 
mit dem günſtigſten Erfolge eingeführte „bedingniß⸗ helfen, welche in einigen Gegenden Oſtgaliziens in kaer Bezirke, in Rzeszow, Alt⸗Saudec, des Jasloerſrechtgewieſen, indem Graf Thun den ewig jungen 
weiſe Entlaſſung“, wornach Sträflingen be ere Beſorgniß erregender Weiſe zunehmen. j Magiſtrats, der Lehrer in Sanok und der Stadt Ka. Doctor belehrte, warme Gefühle für hiſtoriſche Bau⸗ 
die geforderten Bedingungen eintreten, der Reſt der Der Landmarſchall erwidert, daß die Noth⸗ſſusz in Schulangelegenheiten werden der Educations⸗ten dürften dem Syſtem der Verfaſſungspartei wohl 
Strafe mit dem Vorbehalte nachgeſehen wird, daß ſtandscommiſſion. ihre Thätigkeit nach Thunlichkeit Commiſſion zugetheilt. 1 ee. in feiner Weiſe nahe treten. Eine weitere Debatte 
ſie im Falle des abermaligen Begehens einer ſtrafba⸗ beſchleunigt. Bis nunzu wurden 12.000 fl. auf Un. Referent Abg. Paszkowski. Die Petition derſentſpann ſich auf Anregung der Verfaſſungepartei⸗ 
ren Handlung den ihnen bedingnißweiſe nachgeſehenen terſtützungen vertheilt. Im Zwecke der Beiſchaffung Stadt Buczacz in Betreff eines Darlehens von 100.000) Männer, ob die Statthalterei als koͤnigl. oder als 
Theil der Strafe abzubüßen hätten. Bevor dieſe Ein der erforderlichen Mittel hat Herr Wlad. v. Borkow⸗ fl. zur Wiederaufbauung nach dem Brande wird anſkaiſ. königl. zu benennen ſei und ob in der Anrede 
führung der „bedingnißweiſen Entlafjung* geſetlich aki als Bevollmächtigter des Landesausſchuſſes eine die Budgeteommiſſion übermittelt. 5 Se. Majeſtät als apoſtol. kaiſ. königl. Majeſtät an⸗ 
geregelt ſein wird beabſichtigt das Miniſterium, den Reife unternommen, um mit Capitaliſten wegen Con. Referent Abg. Dr. Zyblikiewiez. Die Petitionſzureden ſei; es ſprachen hierüber Brinz, Hasner, Has 
Erfolg derselben dadurch zu erproben, daß Sträflinge, trahirung eines Anlehens zu unterhandeln, und eeſder. Gemeinde Brzoſtek mit einer Beſchwerde überſniſch ꝛc. allein zur Beruhigung dieſer Herren erklärte 
7 N werden ſchon in dieſen Tagen Nachrichten von ihm Notariats-Taxen bei Verlaſſenſchafts⸗Abhandlung wirdſder Berichterſtatter, daß ihrem Wunſche im Rubrum 
des Monarchen zur bedingten Nach ſicht des Reſtes gewärtigt. Der Abſchluß der Anleihe iſt keine ſoſan das k. k. Oberlandesgericht in Krakau abgetreten; werde vollkemmen entſprochen werden, und auch die 
ihrer Strafe — we werden. Der Juſtizminiſterial⸗ leichte Angelegenheit. Vorderhand kann, man nurſüber die Petition der Thereſia Depukat um Zuerken⸗ Statthalterei als kaiſ. königl. benannt wird. 
108686, welcher in dieser Kich⸗ über 500.000 fl. verfügen, mit welchen mit der größ⸗Anung einer Erbſchaft wird zur Tagesordnung übergan. Der nur mit fünf Stimmen abgelehute Antrag 
tung an die betreffenden Organe ergangen ist, ber ten Sparfamfeit gewirthſchaftet werden muß. Dielgen. Die Petition des Patkiewicz wegen Ertheilungſauf dem Prager Landtage, daß der Dienſtherr das 
ſtimmt ausdrücklich, daß nur jene Sträflinge zur Nothſtandseommiſſion hat bis jetzt alles gethan, wasſder Bewilligung zum Heilen der Wuthkrankheit wird Recht habe, feine Dienſtleute in gewiſſen Fällen koͤr⸗ 
„bedingnißweiſen Entlaſſung“ beantragt werden ſol⸗ möglich war. } Ä der k. k. Statthalterei zur Kenntniß gebracht. perlich zu züchtigen, gibt dem „Czas“ heute Anlaß, 
len, weiche wenigſtens ſchon zwei Drittheile ihrer Sodann werden zwei neue Anträge vorgelegt, und Endlich kommt die Petition der Gemeinden Ba⸗ in einem Leitartikel zu erklären, er kenne fein Land 
Strafe abgebüßt und vermöge ihres während der zwar: 1) Antrag des Abg. Kaceza ka u. A,, derſlince, Trofanöwka und DBucgaegef zur Sprache, welche zu gut und wiſſe zu gut, bis zu welchem Grade allen 
bisherigen Strafzeit nach jeder Richtung bin beobad)- Landtag wolle beidließen, daß zur Reinigung derſeine Beſchwerde gegen den Priſter Nicolaus Nikoro- Bewohnern deöjelben ohne Unterſchied jedes Gelüſte 
teten guten Verhaltens, Proben ihrer wirklichen Beſſe⸗ Kamine in den Dörfern keine beſondere Coneeſſionſwicz enthält. Die Commiſſion beantragt, über dieſeſnach Rückkehr zu den früheren Verhältniſſen wider⸗ 
‚rung an den Tag gelegt haben, und ſowohl hiedurch erforderlich iſt und daß die Dorfgemeinden von der Petition in geheimer Sitzung zu verhandeln, ſwärtig, als daß er nicht mit völliger Gewißheit be⸗ 
als auch durch ihr Vorleben hinreichende Bürgſchaft Entrichtung der Gebühr an die ſtädtiſchen Kaminfe⸗ Erzbiſchof Litwinowicz ſpricht ſich gegen die haupten dürfte, daß ein ähnlicher Antrag auf dem 
gewähren, daß ſie ſich auch außerhalb der Strafan⸗ ger frei ſind; 2) Antrag des Abg. Rusieecki, der Verhandlung dieſer Angelegenheit im Landtage aus. (galiziſchen) Landtage niemals aufkommen würde. 
ſtalt dem Geſetze gemäß benehmen werden und von Landtag wolle die Aufhebung der in einigen Orten Auch der Landmarſchall hält es für nicht angezeigt, Telegraphiſche Landtagsberichte. 
unter dem Titel von Meßgeldern beſtehenden Abga-⸗daß ſich der Landtag mit ſcandalöſen Angelegenheiten? Brünn, 23. Jänner. Der Statthalter legt dem 
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lung eigenen Vermögens nach ihrer Erwerbsfäbigkeit hinreichend unterftügten Anträge werden gedruckt und Für die Verhandlung dieſer Angelegenheit in ge⸗ſauf Verhandlung über die Errichtung von Cavallerie⸗ 
2 geſchäftsordnungsmäßig behandelt werden. heimer Sitzung ſprechen die Abg. Ruczka, Graf Go. Caſernen. Die Ausſchußmajorität ſtet den Antrag, 


oder bezeigten Arbeitſamkeit zu erwarten iſt, daß ſie 


ich ehrlich fortbewegen werden. Rückfällige oder ſonſt Der Referent der Fondscommiſſion, Abgeordneterlejewski und der Referent der Commiſſion, worauff die Caſernen aus Landesmitteln mit Zuhülfenahme 


A 0 v. Starowiejski, erklärt hierauf, daß die Com- die geheime Sitzung durch Stimmenmehrheit beſchloſ⸗ der von einzelnen Gemeinden zu votirenden Subven⸗ 
Zen ran aan dene dann in den An miſſton in Folge der vom Heren Repierungecommif-jen wird. Der Landmarſchall fordert um 2 Uhr tionen zu bauen, die Mingrität wil, daß die Ges 
trag aufgenommen werden, wenn aus überwiegenden ſär ertheilten Auskünfte über die Angelegenheit der das Publicum auf, den Sitzungsſaal zu verlaſſen. meinden unterftügt durch Subvention ſeitens des 
Gründen ihre Beſſerung vorausgeſetzt werden kann Grundentlaſtungsfonde den Antrag stellt, damit behufs Die geheime Sitzung dauerte bis 7,5 Uhr Nach- Landes den Caſernenbau unternebmen. Dr. Piel be⸗ 
und zugleich bejondere dringende humane Rückſichtenſeiner eingehenden Prüfung dieſer wichtigen Angele- mittags, g f antragt Zuräckweiſung der Vorlage an den Landes 
für den Geſundheitazuſtand des Sträflings ſelbſt oder genheit die auf der heutigen Tagesordnung befindliche Nachſie Sibzung Dinftag den 23. d. Mis. Ausschuß, da die Angelegenheit noch nicht ſpruchreif 
für das materielle oder geiftige Fortkommen feiner Debatte auf einige Tage vertagt werde. Dieſer An⸗ Nach Berichten aus Peſt fand am 22. d. im ſei. — Die Generaldebatte. über dieſen Gegenſtand 
Bächſten Angehörigen des dtücktehr desselben zu ſei⸗ trag wird einſtimmig angenommen. Hotel Europe eine Conferenz der Dea k⸗Parte iſwird morgen fortgeſetzt. 8 
ner Familie das Wort reden. Aus dem Gefagten er⸗ Es wird zum zweiten Gegenſtand der Tagesord-ſſtatt. Das Präſidium führte Gabriel Klauzal. Deak Peſt, 23. Jänner. Auf eine Interpellation Ghy⸗ 
et, daß 2 fh, keineswegs um eine unberſchiedsloſe nung, nämlich zur Erſtattung des Berichtes der Pe- wurde bei ſeinem Eintritte mit ſtürmiſchen Eljenru⸗czy's verſprach der Präſident, daß die kürzlich vorge⸗ 
Nachſicht des letzten Drittels der Strafe handelt, ſon⸗ titionseommiſſion, geſchritten. a fen begrüßt. Es waren 179 Abgeordnete anweſendſlegten Staatsſchriften morgen gedruckt vertheilt wer⸗ 
dern um eine Maßregel, welche, indem ſie das Schick⸗ Referent Abg. Ritter v. Gniewosz. Die Peti⸗ und berichtete überdies ein Mitglied, daß noch 18 den. Ludwig Deäky und Paul Molnär wurden veri- 
fat des Sträflings u Theile in el gen tion der Gemeinde Felizienthal wegen Gewährung Deputirte erſcheinen wollten, jedoch nicht geladen wa- ficirt. Gegen Johann Papp beantragt die Abtheilung 
legt, ein mächtiger Sporn zur Beſſerung werden ſoll einer Erleichterung zur Abſtattung des Grundentla- ren. Demgemäß zählt die Deakpartei mindeſtens 197 eine Unterſuchung; die Majorität beſchließt Anulli⸗ 
und bei welcher die Anſpruͤche der bürgerlichen Ge⸗ ſtungscapitals und wegen Ertheilung einer Unter- Mitglieder, und umfaßte ſomit nahezu zwei Drit- rung dieſer Wahl. Sigmund Bernath wird unter 
ſellſchaft auf den Schutz gegen die Verbrecher eben ſtützung wird nach dem Commiſſionsantrage bezüglichſtheile des geſammten Unterhauſes. Zunächſt wiederholten Eljenrufen verificirt. Gegen Michael 
fo ſehr berückſichtigt worden find, als das Schickſal die⸗ des erſten Punctes an das k. k. Statthaltereipräſi⸗ beantragte Deak, daß ein Adreſſe-Ausſchuß aus allen Zukynich aus dem Kapuvarer Bezirke des Oedenbur⸗ 
ſer Letzteren. 5 dium und bezüglich der Unterftügung an den Landes, Parteien des Hauſes gewählt werde; zugleich brachteſger Comitates wird Unterſuchung beantragt. Die 
Das „N. Frobl.“ bringt folgende Mittheilung Ausſchuß abgetreten. Die Petition der Gemeindeſer eine Lifte von dreißig Namen in Vorſchlag. Der|hierauf verlangte Verleſung der Acten wird begonnen 
über die in Regierungskreiſen beſtehende Anſchauung Skawa und des Gutseigenthümers Freiherrn v. Bo. Antrag Deak's, ſowie die obige Namenliſte wurden und morgen fortgeſetzt. 
bezüglich der legalen Vertreter der Königreiche rowski wegen Brain von der Verpflichtung zurivon der Conferenz einſtimmig aceeptirt. Ferner be. Agram „23. Jänner. 1 Dr. Suhaj 
und Länder diesſeits der Leitha. Demnach wären die Erhaltung des über Skawa führenden Weges wirdſantragte Deak, daß das Abgeordnetenhaus während führte den Vorfig. Die Galerien find ſtark beſetzt. 
Landtage nach wie vor als die legalen Vertreter zu durch die Annahme des Ueberganges zur Tagesord⸗ der Berathungen des Adreſſe⸗Ausſchuſſes in verſchie⸗ Abg. Bogovie beantragt eine Repräſentation an Se. 
betrachten. Dieſe find nun nach der Landtagsordnung nung abgelehnt. Die Petition der Gemeinden Miel, denen Ausſchüſſen arbeiten ſolle. Namentlich ſollen Majeſtät, damit der Vertrag mit der Südbahngeſell⸗ 
ar: eee, Lechs die eee niea und Borszezow um Siſtirung der Execution beſondere Ausſchüͤſſe niedergefept werden: für die ges ſchaft revidirt werde. Es wird beſchloſſen, auf dieſen 
Länder berühren jedoch über die Competenz der Land⸗ wegen Wechſelſchulden wird der Commiſſion für Rechts- meinſamen Angelegenheiten, für die Codification der Antrag Rückſicht zu nehmen, wenn die Eiſenbahnan⸗ 
tage binausgehen der Regierung Vorſchläge zu ma⸗ Angelegenheiten zugetheilt. Die Petition der Markt- Civil⸗, Straf, Handels., Wechſel⸗ und Berggeſetze, gelegenheit an die Tagesordnung gelangt. — Hierauf 
chen. Da jedoch die Löſung der ſtaatsrechrlichen Frage und der Dorfgemeinde Narajow in der Streitfrage für Unterrichtsweſen, für die volkswirthſchaftlichen wurde die Adreßdebatte fortgefegt, an welcher ſich die 
die Competenz der Landtage überſchreitet, da ferner wegen des Weider und Holzungsrechtes wurde zur Intereſſen, für Organiſation der Gemeinde⸗ und Co⸗ Abg. Koſtrencie, Zuzel, Kirjakovie und Dr. Miletie 
die Regierung nicht geſtatten könnte daß dieſe Lö. Beſchleunigung der Erledigung an dab k. k. Statt⸗ mitatsbehörden, für die Nationalitäten⸗Frage, für betheiligten. Morgen Fortſeßung der Adrepdebatte. 
ſung durch das Veto des einen de üben Land haltereipräſidium abgetreten. Die Petition des Mich. Grundbuchsweſen. Auch dieſer Antrag fand die Zu⸗ Ein Privat⸗Telegramm der „Deb.“ aus Agram, 
tags vereitelt würde, jo erwartet die Regierung, daß Kornidi wegen Verleihung des öſterr. Staatsbürger⸗ſtimmung der Auweſenden. Endlich ſchritt man zu 23. Jänner meldet: In der heutigen Landtagsſigung 
ihr die Landtage Vorſchläge über die Bildung je dachten wurde dem k. k. Statthalterei-Präſidium zurſeiner feſtern Organiſirung der Partei, indem man bemerkte Miletic, das Ueberwuchern des deulſchen Eier 
nes Körpers machen, welchem die diesſeitige Stimme Berückſichtigung, die Petition des Obkosinski mitſein Comité aus 18 Mitgliedern beſtellte, die in fort- mentes zwinge Croatien zur Vereinigung mit Ungarn; 
bei der Löſung der Verfaſſungsfrage feiner Zeit ein- einer Beſchwerde über Mißbräuche bei der Erhebungſwährender Berührung mit Deak ſtehen, und die ein⸗ auch der echt eonſtitutionelle Geiſt Ungarns rathe 
zuräumen wäre der Mauthgebühr, dann wegen Uebergabe der Admi⸗ zelnen Abgeordneten informiren werden. Die „Linke“ dazu und hätte die Nationalität nichts davon zu 
; 5 200.5 niftration der Communicationswege an die Gemeins|conferirte am 21., jedoch nicht in einer Geſammt⸗ fürchten. Die ſtaatsrechtlichen Fragen ſollen ſolidariſch 
5 den, wurde in Betreff des erſten Punctes dem k. k. [ſitzung, ſondern in vier Abtheilungen. Es ſollen im mit Ungarn gelöst werden. f ’ 


— 


Klagenfurt, 23. Jänner. Die Berathung überſrichts auch vom Staatsrathe im Sinne der Nicht. iemlich alles zu Genuß und wurde mit Beifall aufgenommen. G. 66.80 W. — Galiz. Carl-Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 169.67 
das Straßenconcurrenzgeſetz wird beendigt. — Zum Gratisertheilung entſchieden worden. Dagegen fol das Als „Herr und Madam Denis“ theilten ihn in der melodien⸗ c. 173.— W. 


Reichsrathsabgeordneten wird Baron Herbert gewählt. kärgliche Gehalt der Elementar-Lehrer aufgebeſſert n 0 — — ber g Ervafare bob o 


i i ge für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
— Morgen Sitzung. werden. — Geſtern ward Proudhon's Grabſtätte zuſpelſigur der „beiden Dragoner“ gut imitirte. Frau Hammer- Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 verl. 120 gez. — Volk. Pfand⸗ 
Paſſy von einer großen Menge Arbeiter und Studen- meiſter jang die Bravourarie des Armand aus „Maria di Ro- briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. vol. 84 verlangt, 82 bez. — 
MT ten beſucht. Es iſt die Rede davon, feine ſterblichen ban unter vielem Applaus; gleichfalls gerufen wurde Herr Paul, Poln, Banknoten für 100 fl. A. W. fl. poln. 490 verl., 486 bez. 

Ueberreſte nach dem Montparnaſſe⸗Kirchhof u bringen, mann als Franz nach der Traumſcene aus Schillers „Räubern“, — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 137 ver 
Oeſterreichiſche Monarchie 23 1 3 gen, deren gelungene Durchführung Gutes für ihn hoffen laßt in ei⸗ 134 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl 5. W. 
x wo fie in einem eigenen Denkmale untergebracht were/nem Nollenfach, zu dem er letzt vollſtändig überzugehen gedenkt. 157 verl, 184 bez. — Preuß. Gour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

Wien, 24. Jänner. den ſollen. Der Rauſch des „modernen Diogenes“ brachte Herrn Eruſt den/96$ verl., 953 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Waͤhrun 

0 x Schweiz. Hervorruf, wie Frau Eruſt mit Herrn Woller in anziehendem 105 verl., 104 bez. —. Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.— v 


Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Ludwi Vortrag und unter Beifall die „Bekenntniſſe eines Brautpaares“ 4.90 bez. -- Napoleondors fl. 8 45 verl., fl. 8.30 bez. — Rufſfiſche 
und Höch len 8 Gemalin 1 die Gib rpogin Der Schweizer Bundesratb hat die Einberu⸗ — Die Schluß⸗Poſſe „Rothſchild“ kam wohl nur, um mit Smperiale fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
Maria Annunziata find Samſtag Abends von fung der Bundesverſammlung behufs ofieieller Mit⸗geinem ibr abgeborgten Wort zu ſchließen, aus „Mißverſland“ auf lauf. Coup. in 8. W. 67.5% perl. 66.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
: 3 ückgel theilung des Reſultats der Volksabſtimmungedie Scene. ; 5 ‚Inebft laufenden Couvons in C.⸗Mze. fl. 70.75 verl., 69.75 be). — 
Miramare nach Graz 1 ige sa Kö Abend über den neuen revidirten Artikel der Bundeöverfajz| “ Unter dem an eee in Deutſchland und bei Grundentlaſtungs⸗Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 69.50 bez. 
2 “ i ein 181 8 a. x + 
, . e DE ie. Mühe A 1Rden er 40Be ip 
er a0 kratie geladen ſind Auch das E dieſes Reſul kat betrifft, jo hat ſich dasſelbe jetzt mit Wirthſchaftsverwalter ausbilden 35, niederere Schulen und Schulen 
ber; hien Nine 70 1 Nudel N zu 8 5 E * Beſtimmtheit jo weit feſtgeſtellt, daß Art. 2, der dieſfür Landleute 109 in Deuiſchland. Galizien dagegen hat (bei einer 
aa ei Ausſicht Neſtellt rau Erz Zeſtimmungen über die Niederlaſſungsverhältniſſe ent- Bevölkerung von 2, 476,435) an höheren solchen Schulen 2. In 


5 n Ra Deutſchland alfo kommt im Durchſchnitt eine Ackerbauſchule auf 
Sectionsrath Beck, Vorſtand der Adminiſtration der bält, von der Majorität der Stände, von 12°, Can 300 000 Einwohner, in Galizien auf 24 Millionen! — Dieſe Ziffern 
„Wiener Zeitung“, arbeitet, wie mitgetheilt wird, an ei⸗ 


tonen angenommen worden iſt, und daß dieſer Arti- zeigen allerdings einen are gan, der „Ezas“ verſchweigt 

Sei i wichtigſt ; a in Be⸗ 
nem neuen Hof. und Staatsſchematismus, der in Bälde kel auch Seitens des Volkes als adoptirt betrachtetſjedoch eine Unzahl der gewichtigſten Umſtände, die hier in Be 
vollendet ſein dürfte. 


Das letzte Werk dieſer Art erſchien werden kann, da er bis zur Stunde ein Mehr von 515 Ae en find und auf deren Erörterung wir nicht einge⸗ 
im Jahre 1859 eirca 66,000 Stimmen zählt; dagegen fehlt dem) „ Der Schauspieler und Regiſſeur des hieſigen polniſchen 
Das Präſidium des Wiener Oberlandesgerichtes hat Art. 6, welcher Glaubens- und Cultusfreiheit proela- Theaters Hr. Swieszewski, der um ärztlichen Beiſtand zu 


mit Erlaß vom 1 3. d. eine Verordnung publicirt, welche mirt, obgleich für ihn auch die ganze Volksabſtim-ſuchen nach Wien gegangen war, iſt nach ärztlicher Gonjultation 
. d. rt, 


b bei irea über das Weiterverhalten während der Cur, wieder hierher zus 
gleichzeitig auch den übrigen Juſtizbehörden zugekommen mung ebenfalls auch ſchon eine Mehrheit von circa rückge kehrt. 


; ; i ze bisberi ien 40,000 Stimmen ergibt, noch immer das Mehr des 44 Am 14. d wurden in einem Privathauſe in der Spitals⸗ 
fein wird. Hiernach werden die bisherigen Vorſchriften —' Se l 7 5 d. 1 ö 
I . 5 1 Standesvotums. Somit iſt heute kein Zweifel mehr, OHaſſe mehre füberne Löffel und Eßbeſtecke geſtohlen und 2 Pers 
r ee 3 vr daß außer den genannten zwei Artikeln das ganzeſſouen, welche des Diebftahls verdächtig waren, trop ihres Leug⸗ hauptung aufſtellt, — durch * a = abge» 
gleichen Dienſteskategorie dahin modificirt, daß von nun übrige Reviſionswerk der eidgeuöſſiſchen Räthe ver⸗ neus von der Boligeis Divection verhaftet. Vorgeſtern gelang esſſchafften Perſonen, deren Zahl er für Krakau auf 
an die höheren Gehalte den Vorrückenden nicht vom Tage übrige die St. Gall 3 1 bereits die das entwendete Silber bei einer Höckerin, welcher es Diebe zur 4000 berechnet, den Kaufleuten und Handwerkern in 
der Erledigung, ſondern vom Erſten des nächſtfolgenden worfen iſt. In Gallen hat man bereits die gufbewabrung übergeben, auszuforſchen. Ein anderer Schwindler Krakau ein bedeutender Verdienſt und hiemit der 
Monats flüſſig gemacht werden. 


Sammlung der 50,000 Unterſchriften für die Abbe wollte ſich ſogar mit altem Silber nicht begnügen und verſuchte Stadt eine ſehr beträchtli n f 
2 ft. 5 3 in den Beſitz neuer Süberlöffel zu fegen: kam zu Stadt eine ſehr beträchtliche Einnahme entzogen ſei, 
Ein Prager Telegramm des „Frencdbl.“ vom 23. d. rufung der eidgenöſſiſchen Räthe and Vornahme einer e e und gab vor, er Pig 40% er 5 ſpricht ſeine Anſchauung dahin aus, daß wohl Jenen 


meldet: Der Gymnaſial⸗Profeſſor Wolf zu Eger neuen Reviſion 1 ; welchem er einen Zettel vorwies, einige Löffel abzuholen. Doch der Aufenthalt nicht verſagt werden dürfte, welche 
wurde geſtern im Bezirke BiſchofteinitzRonsperg⸗ Spanien. wurde der Zettel als Falſiſtcat erkannt und der Liebhaber wohl⸗ſ durch ihr Vermögen bürgen, daß ſie der Gemeinde 


5 ; ; 8 Portugal wird gemeldet, daß die ſpani⸗ſeilen Silbers über Veranlaſſung des Goldarbeiters arretirt, —| ; . . 
Hoftau mit 82 von 108 Stimmen zum Sandtagäte-|, „ fi ge he en Auf gleich Billige Weile welle gehen eine Taglöhnerin auf dem nicht zur Laſt fallen. Die argen Uebertreibungen des 
putirten gewählt. Sein Gezencandidat Helfert er— fehl erhalten haben, dert zehn Tage unter Quaran⸗ Kazimierz Kopftücher an ſich bringen. Sie ſuchte lange herum ‚Czas“ in der Ermittlung der Zahl der aus Krakau 
7 


ielt nur 6 Stimmen. ? g i ‚ 16i8 es ihr gelang, 4 Tücher im Werthe von 10 fl. einzuſtecken, durch den Ausnahmszuſtand ausgewieſenen Fremden, 
b Deutſchland. taine zu bleiben, da ſie aus 8 kamen, wo die worauf fie ic eiligf eutfernte. Doch wurde fie eingeholt undſwelche ſich in Wirklichkeit auf etwas über 700 Köpfe 
Aus Tönn ingen berichtet der „Altonaer Mer⸗ Cholera herrſchte. Die Officiere haben ihre Quartiereſdurch einen Polizeiſoldaten angehalten. Bei der Reviſion dieſer (gegen die 4000 des „Czas“) beläuft, ſowie die Illu⸗ 


5 * 1 . i ira u S i N n die ihri Perſon fand ſich noch ein neues großes Umhaͤngtuch vor, welches ſes l 
kur“, daß auf die Erklärung des Bürgermeiſters, er 1 F ſie nein in einer anderen Handlung ahmen ert — Auch ſionen in Betreff der angenommenen Wechſelwirkung 
könne ſich ohne die preußiſche Garniſon nicht behaup⸗ Vince ira Nunes hat Befehl erhalten 300 und wurde vorgeſtern durch 3 ein befannter Dieb arretirtſdieſer Ausweiſung mit dem in Krakau ſich fühlbar 
ten, die zum Abmarſch beſtimmten zwei preußiſchen SCENE Ferreira Nunes hat Be 5 undſwelcher einem Bauer auf dem Kazimierz einen Sack mit Kleidernmachenden Nothſtand, wurden bereits von der „Kra⸗ 
e : b einige Nationen für Cascaes und 150 für Penicheſund Victualien vom Wagen herabgezogen. — Gleichfalls wurde faue Zeitung“ auf das richtige Maß redueirt. Wi 
Compagnien Haltbefehl erhalten haben. bereit zu halten durch dieselben auf dem Kazimierz ein Taglöhner verhaftet, der kauer Zeitung“ auf das richtige Maß redueirt. Wir 
Während der jüngſten Feſttage in Schleswig wurde, 8 N Belai eine filberne Uhr mit goldener Kette verkaufen wollte, die einerſunſererſeits glauben jedoch dem „Czas“ noch weiter 
wie die öffentlichen Blätter melden, dem preuß. Gouverneur Cherubin , ei n Brüſſel erſcheinendes Frau in der Schuſtergaſſe * fein ſoll. — Werner wurde bemerken zu müſſen, daß jedem der ausgewieſenen 
Herrn v. Manteuffel ein großes prächtiges Brod, anſchei⸗ Der „Cherubin“, ein kleines, in Brüſſe eine Händlerin aus Chezanow, welche vor einiger Zeit einen Ge. Fremden vollkommen freiſteht, die vom „Czas“ ger 


nend das Geſchenk eines unbekannten Verehrers überreicht. Witzblatt, erzählt, wie eine Deputation der Hauptwürden ⸗ſſchäftsmaun bei Umwechslung größerer Banknoten um 20 fl, be⸗ tete Frage für ſich dadurch zur Löſung zu brin⸗ 


4 1 5 ö ’ 2 , ausgeferfcht und arretirt. 2 — 2 3 1 
Dieſe Gabe erregte vielleicht im Hinblick auf ihre Sym. träger des belgiſchen Grand-Orient zu dem Könige Leo ß Gehegen meet ſich ein Taglöhner ſammt Weib undſgen, daß er ſich bei den competenten ea 
14 


ni i it einer gewiffen Feier. pold II. gekommen ſei und ihm die Inſignien und Grade si Kindern um Aufnahme in den Polizeiarteſt, weil er ganz Behörden um die Geſtattung der Rückkehr irbt 
Fun — —.— * — an De der Freimaurerei, mit denen fein verftorbener Vater beklei. erwerblos — ohne jeden Unterſtand war. Im Arreſtlocale wurde = wir glauben nicht zu fehlen, wenn wir behaup⸗ 
raſchung! Sein ganzes Inneres zeigte ſich angefüllt mitſdet geweſen, angetragen habe. Der König habe fie zußerſt N ee e e e ee ten, daß die kaiſerliche Regierung dieſen Geſuchen 
Exemplaren der von Herrn v. Manteuffel für das Herzog liebenswürdig empfangen, allein die ihm zugedachte Aus. tragen. N nach Möglichkeit entgegenkommend willfahren werde. 
thum Schleswig verbotenen Zeitungen. (Nicht übel erfunden). zeichnung mit den Worten abgelehnt: „Ein conftitutioneller) ff Ein junger Mann aus Kielce, welcher die hieſigen Bürger] Altona, 23. Jänner. Die Maſſenverſammlung 
Aus Berlin, 23. d., wird gemeldet: Die An- König leiſtet in feinem Leben nur einen Eid: den auf mit einem Betielbriefe beläfligte, worin er fimuliste, daß er an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Vereine war ſtark beſucht. 
wejenbeit des Grafen Platen in Berlin ſoll haupt- die Verfaſſung ſeines Landes.“ Dann habe er mit einem ſder S Aa e ee ont Vorſitzender Jeſſen theilt mit: An der Tagesordnung 
fachlich das Project einer directen Eiſenbahnverbin⸗ leichten Anflug von Ironie beigefügt: Laſſen fie mir ihre piſchgrund Nr. 33 ein Raub der e e jei die Beſprechung der politiſchen Lage des Landes, 
dung zwiſchen Venloo und Harburg betreffen. Statuten, die ich nicht kenne, da; ich will fie genau durch.“ . In der Nacht vom 3. auf den 4. Jänner iſt in Zawoje [Die Einberufung der Stände könne beſprochen, Reſo⸗ 
Der „ Patr. Ztg.“ wird aus Pofen geſchrieben: Derjgeben." Bie jetzt habe aber die Freimaurerei von demſdas Wohngebäude des Joſerh Piergies Nr. 164 abgebranüt. utionen dürften aber nicht gefaßt werden; hiezu habe 
polniſche Adel in unferer Provinz hat ſeit dem letzten Auf, König noch keinen weitern Veſcheid erhalten. En Ah ons a der engere Ausſchuß ſich der Regierung gegenüber ver, 
ftande eine Vorliebe für induſtrielle Unternehmungen ge- E Amerika. lge iſt die Kai- Feuer ausgetrochen, welches nebſt der Scheuer die ganze von der pflichtet. Als Gäſte waren anweſend: Sigmund Mül⸗ 
wonnen. Auf allen Gebieten der induſtriellen Tätigkeit Nachrichten aus Vera-Cruz zufolge iſt die Kai. alte des Grundes Hereühtende Bepfung einäfcherte. Der Scha ſſer, Metz, Kolb, Praetorius, Alai. Dem von. mehrer 
bilden ſich immer neue Genoſſenſchaften, deren Mitglieder re 33 8 1 ES 8 den beträgt 7 — 3 u er Gt in ken Rednern ausgeſprochenen Wunſche nach Einberu⸗ 
: ; its ei „Bord des mexicaniſchen Dampfer abu on. om 28. auf den 29. J. um Mitter! 3 der Stände tien , 8 
i , it 3, Sum Mala Sahraciemati, Biteiumbine uLR, En N 
Geſchäfts, eine andere zur Begründung der Dampfſchiff. Ihrer Majeſtät erfolgte bei Nacht bei Fackelſchein ſelbe, ferner die nachbarliche der Auna Keiner gehörige Schener Paris, 23. Jänner (Abends). In der heutigen 
fahrt auf der Warthe, und zu dieſen Genoſſenſchaften iſt und enthuſiaſtiſchen Demonſtrationen der Bevölkerung. jammıt der ganzen vorjahrigen Getreidefechſung, wie auch ſamaule Sitzung des geſetzgebenden Körpers hielt Graf Wa: 
2 zig „ und 3 x ine Auf der ganzen Tour wurden der Kaiſerin in Nuca- liche Wirihſchaftsgerathe einaſcherte. Das Feuer dürfte von einer ſewski eine Rede no lcher er dem Andenken des Her⸗ 
unlkngft noch eine dritte "pinupetreten, wech in dem le Siſal, Merila, C che und Camra die aufrich-ſböswilligen Hand unterlegt worden fein. Der Geſammtſchaden WEL ei „ Deicher 8 
Meile von hier entfernten Dorfe Marcellino eine N en f ; beträgt beim Nicolaus Jedrzejowski 319 fl., dagegen bei zogs Morny, dem Vicepräſidenten Schneider und dem 
artige Seifenfabrik gegründet hat. tigften Beweiſe der Liebe und Dankbarkeit zu Theil. Anna Leiner 648 fl. und war mit Ausnahme der der Letzteren Geiſte der Mäßigung, der in der Kammer herrſche, 
Frankreich. Die Bevölkerung war von dem Benehmen der jungenſgehörigen Scheuer nicht verſichert. Anerkennung zollte. Er ſagte, er hoffe auf eine wohl⸗ 
Paris, 21. Jänner. Morgen um 1 Uhr erfolgt Monarchin gerührt, welche die Mühen einer weiten . wollende und freundliche Mitwirkung, er werde die 
die Eröffnung der Seſſion von 1866. Nach der Thron. und raschen Reiſe nicht geſcheut, um ſich von der Lage Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. Freiheit der gewiſſenhaft kundgegebenen Meinungen 
rede wird der Kaiſer die Beeidigung der neu ernann⸗ des Volkes zu überzeugen. Nach reg — [Anlehen der Südbahn] Wie der „W. G., B.“ von|beihüpen. 3 ’ 
ren Senatoren und neu gewählten Deputirten vor⸗ halte in Vera-Cruz reiſte die Kaiſevin am 28. Dec. wohlunterrichteter Seite vernimmt, hat die Südbahn Geſellſchafi' Florenz, 23. Jänner. Das Gerücht von einer 
nehmen. Die neuen Senatoren ſind: Corta, Admiral nach Mexico zurück. Die erſten Civil, und Militär- ſein jegspercentiges Anleben von 160 Milionen in Paris abge, Beſteuerung der italieniſchen Rente iſt durchaus un⸗ 
Bonet⸗Willaumez, Baron Butenval, General d' Allon. autoritäten und eine Damen» Deputation gaben der len urg e ee weitert Gmiſton von Südbahuprieri begründet. Der Finanzminister beabſichtigt nicht, ir. 
ville, General Graf Guedin, Silveſtre de Saey, Graf Kaiſerin big Palo del Macho das Geleite. ! — Die Telegraphendireetion in Rußland gibt bekannt, daß gend etwas Derartiges vorzuſchlagen. 
von Saint-Marjault und General Viney; die neuen Der „Patrie“ geht die Nachricht zu, daß der|,gm Neujahr 1860 an, der Tarif der inneren telegraphiigen New⸗ York, 13. Jänner. (per „City of Lon⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Die „Gen. Corr.“ ſchreibt: Der Krakauer „Czas“ 
iſt unter beſonderer Hinweiſung auf die Noth, welche 
ſich in Krakau fühlbar mache, wiederholt auf die 
Frage zu ſprechen gekommen: ob den in Folge des 
Ausnahmszuſtandes aus Krakau und überhaupt aus 
Galizien ausgewieſenen Fremden nunmehr nach Be⸗ 
ſeitigung der Ausnahmsverhältniſſe die freie Rückkehr 
in das Land geſtattet jei. — „Czas“, welcher die Be⸗ 


— 


Deputirten: Graf Walewski, Tillancourt, Barillon, Contreadmiral Caſto⸗Mendez, zweiter Commandant Correſpondenz ermäßigt wurde. Eine einfache Depeſche von 20 don*). Der „New⸗ Jork Herald meldet: Der Präſi⸗ 


Girod, Larrabure, Chesneloup und Fremy. Am Dins⸗ n ſtillen Ocean, ſofort nach dem Tode des Viee · 3 42 = u N % 9 5 dent beabſichtigt eine Aenderung des Cabinels mit 
taz erfolgt die Wahl der Seeretäre, Walewski wird Admirals Pareja das Commando übernommen und don Petereburg nach Kiach a, die früher 10 K. 6, Kop, gefonet, Beibehaltung von zweien der jetzigen Minifter. — Es 
alsdann ſeinen Seſſel beſteigen und eine Anrede hal⸗ ſich an Bord der Dampffregatte Villa de Madrid wird jezt 6 N. foren. geht das Gerücht, Stanton werde Adams in London 
ten, gleichwie Morny ſeiner Zeit die Gewohnheit hatte, begeben habe. Contreadmiral Mendez wird für einen) Berlin, 22. Jänner Böhmiſche Weſtbahn 72. — Gal 813. erſetzen. — Der Generalprocurator hat ſich für die 
nur mit dem Unterſgiebe Daß Mornp eine pelülſche ehe tägigen German 33 Bm at 2 Ceed Zaren deere Si) > todam|Dertagung de Proreffed gegen Terlan, David age 

itä ine vielwi ährend von uſtralien. 80.— ilber⸗Auleh. 673. — it⸗Actien 724 — geſprochen, und zwar bis zur Wiederherſtellung der 
— — ee er et⸗ „Reuters Office“ meldet aus Melbourne vom Wilen Hbf. FEUERT eee l in 2 Staaten wo a 
was?“ als ein Diplomat ſich beim Kaiſer darauf be- 26. December: Das Parlament iſt aufgelöft worden. Frankfurt, 22. Jan. öpere. Metall. 585. . Anlehen vomſhegangen wurde. — Den Journalen von Galveſtone 
rufen hatte, Walewski habe es geſagt. Bei der Prü- Der Krieg mit Chili verurfachte Aufregung in Folge doc 5 aneh gel. — redeten 1004. — 1800 zufolge find große Unionstruppenkörper nach dem Rio 
fung der Wahlen wird es zuerft zu einem Scharmü⸗ der eingeftellten Kupferverkäufe. Die Aufſtändiſchen an = ib bare Fe . 2 
gel, wenn nicht ſchon zu einem Gefechte kommen, da der Oſtküſte von Neu-Seeland haben ſich unterworfen. Anl. 673. — American. 70. De! Trieſt, 23. Jänner (Abends). (Ueberland⸗Poſt.) 
der Oppoſitions-Candidat, Advocat Barthe in Pau. ð Hamburg, 22 Jänner. Nat.-Aul. 62}. — Geedit- Act. 718. Hongkong, 15. December: Die Kaiſerin⸗Mutter von 


5 BE N 1860er Loſe 80. — American, —. — Wien 81. Shi die Regierung nieder. Prinz Kong iſt wies 
egen Larrabure's Wahl Proteſt erhoben hat, indem Local = 1 zial-Nachrichten. . Salner. El ze gpercentige ente 68.55. China legt die Regierung 
5 von dem Satze * 3 Demiſſion x cal und Provinzial - Nach Achte ER ö "eebisedhobitier der am Ruder. Der fail. Feldherr Tſeng⸗ko⸗fan wurde 


3 i e . R ienfei geſchlagen und befindet ſich in be 
bezirk ſei nicht in Ordnung ge. * Ueber den geſtern gemeldeten Brand des Joſevh⸗Schach.ſs21. — Lombard 422. — Defter. 1860er Loſe -——. — Piemont. von den Nienfei geſchl 3 

en ran — — — Körperſtes in Biere un uns Nachſtehendes geſchrieben: Das|Rente 62.30. — Oeſterr. Anl. 348.75. — Goufols 24 b. Gif drängter Lage. Die Nienfei haben ſich in die Pro⸗ 
5 i 5 icht frei ge⸗ Feuer brach um 6 Uhr Abende im Schachte ſeloſ aus, die En,] „London, D Zeuge. Scguß, Cee -den 10 8e vinzen Shangtung und Honan zahlreich verſammelt. 

e eee Pro eee Hebungsurfache ift bisher unbefannt. In Folge des heftigen Sturm Metien 168 — Türt. BE. he dentrangen. Preis für el. Zwiſchen der kaiſerlichen und der franzöfiihen Regie ⸗ 
weſen. Bekanntlich ift bei Larrabure's Wahl vom mindes verbreitete ſich das Feuer auf die angränzenden ärarifen| Breslau, 24. Jänner. Amtliche 14 Gurke, in preußischen tung iſt ein Confliet wegen der katholiſchen Propa⸗ 
F DR Da 22 52 die er er Phi San b acer der S. A serie Eilverrsohten a Fe bein. ander ee ge Melk 60 81/8ganda ausgebrochen. Die Eröffnung der neuen japa⸗ 

Ä i i mmen. Daftrug auch die Funken auf die Schindelväher der Stadt, we tlberg Ni 6.44. Safer 2731, dan 0 Die ö f 
* 22 3 48. Vorteil vor glücklicherweiſe noch in Folge eines kurz vorher ftattgehabten Re- gelber 60-26, 80 er 110 870 2 15 5 275304, neſiſchen Häfen, jo wie die Ratifieation des Vertrages 


gens feucht waren und deshalb verschont blieben. Löfchmittel wa, Ara ſen , 60. J 10) 200— 292. — Sommerrübien unter gleichzeitiger Reviſion des Tari d ä 
5 5 Adrefie- Winterrübſen (ver 150 Pfd. Brutto) ſen n. Neichzeitig es Tarifs werden beſtä⸗ 
dem geſetzgebenden Körper hat, ſo wird die fie Iren hinlänglich vorhanden, fie konnten jedoch gegenüber dem |Winterriuble tigt. Der Mikado und der Taikun werden von den 


2 f d Brutto) 216—240. 
Commiſſion desſelben noch im Laufe dieſer Woche ger|Sturmwinde nichts ausrichten. Der Schaden iſt bedeutend, die (per — 4 26 Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Gja6.] Met. 63.15.— 2 9 | 
wählt werden. — Man befürchtet längſt eine weitere e bluß worte unferer neftrigen Notiz über|Rat.»Anl, 67.10. — 1860er Loſe 84.90. — Banfastien 761.—. Daimios bedroht; die Ruhe iſt jedoch hergeſtellt. 
Beſchränkung der Publicität des geſetzgebenden Kör⸗ das Liebhabertheater zu vervollſtändigen: Billete lud in ber Buch⸗ 1 151.80. — Silber 104.50. — London 104.50. — Verantwortlicher Nedasteur: Dr. A. Boezer 

iſt in der That bereits eine Neuerung er⸗ handlung Grzybowski zu haben — geweſen. Sie find nicht nur Ducat 4.99. 2 erantwortlicher ur: N. zer. 
eren 1 eits vergriffen, wo. Paris, 24. Jänner, 3 Rente 68.5 N ' 
folgt, welche dem Monopol des Moniteuer abermals für Freitag, ſondern Fragen Sonntag bereits vergriffen, MO, . s ente 68.55. — Neues oſterrei Nei 8 

4 i e 5 5 1 
eine größere Ausdehnung gibt und den Abendblättern 84 PR (fie Kratan) neue Operette von Offenbach „ZihinsTjhin“,| Lemberg, 22. Jänner. Holländer Ducaten 493 Geld, 498 vom 24. auf den 25. Jänner. 
die Möglichkeit raubt, wenigſtens einen Theil des welche am Sonntag in Scene gehen ſollte, kann deshalb erſt in Waare. — Kaiserliche Dukaten 496 Geld, 5.01 W. — Rufil Angekommen find die Herren Guisbeſitzer: Graf Romer 
auszüglichen Sitzungsberichtes noch zu liefern. Statt nachſter Woche aufgeführt werden. Für die Sonntags⸗Redoute iſt ſcher halber Imperial 8.55 G., 8.64 W. — Ruff. Silber⸗ Ru- Felir, aus Galizien; Gf. Szembel Ladislaus, aus Poremba; Bar 
des Dictates, welches man den Journalen Nachmit- ein großer Maskenzug beabſichtigt, der unter Auführung desſbel ein Stuck 1.62 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel einſron Lewartowski, aus Galizien; Zakrzewskt Victor, aus Galizien. 
U Operetten: Schöne Weiber“, „Zehn Mädchen“ ꝛc. zu Sicht brin⸗ (1.55 G., 1.57 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. nach Waganowice. 

3 Moniteur“ erhalten, aber erſt um 8 und 11 hr gen wird, wahrſcheinlich auch ſchon die Chineſen des „Tſchin⸗Tſchin“. 66 67 G., 67.27 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Gonp. a 2 
Abends! — In Abgeordneten⸗Kreiſen will man wiſ⸗ Die geſtrige ziemlich beſuchte Benefiz⸗Vorſtellung ließ es nur an 70.04 G., 70.59 W. — Galiz. Örundentiaftungeobligationen ahne K. k. Theater in Krakau. Heute: „Lies pana Poirier“, 
en, es ſei nunmehr die Frage des Elementar⸗Unter⸗ dieſen fehlen, ſonſt brachte das dramatiſch⸗muſikaliſche Ragout ſo Coup. 67.77 G., 68.43. — National⸗Anlehen ohne Coup. 66 15 0Luſtſpiel von Augier und Sandeau. 


der Dilettauten⸗Vorſtellung ſtattfin⸗ſchiſches Anlehen 348.75. 
tags gibt, ſollen dieſelben nun die Probebogen des „Vaſcha von Rhodododendron“ die Hauptfiguren der beliebteſten Stück 1.35 G., 1.37 W. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stück!“ Abgereiſt iſt Herr Mieroszewski Thaddäus. Gutsbeſiher, 
„olle i 


ar. sub rep. 27 zapisanéj i pod nr. domu 25 W Bo- 


5 mewiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celu zastepo- bis Ende Auzuſt 1866 wird bei dieſem k. k. Berg, und Wichtig Ki a rfeſt . 
vor Anitsblatt. wanid N D. Tynberga, jak röwnie na koszt i Hüttenamte am 31. Jänner l. J. eine neuerliche Lieita⸗ Wichtig für Küufer jene et Ca ſſen. 
— niebespieczenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. tion abgehalten werden. 6 ne. a 175 ieee Wen für W 
86. 2) Koczynskiego kuratorem nieobeenego ustanowil, 2 kto- Die mit dem 10% Reugelde verſehenen Lieferungs- ed gehe , jedoch ihre 5 5 eit nicht beginnt. ver⸗ 
Kundmachung. (86. rym spor iwytoczony wedfug ustawy pöstepowänia weks- anbote müſſen längftens bis zum 31. Jänner 1866 Mit- u ſch 6 8 ws fe 1 1 uud Lin: 
Ertenntnif. löwego w Galicyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. tags 12 Uhr hieramts eingebracht werden. bruchſichere Caſſen, welche fie in einer erſten Wiener Caf- 
E weg! g ulace ſenfabrik beſtellte, ſchnell und billig, und zwar Nr. 1, 2 
Das k. k. Landesgericht Linz hat kraft der ihm von Zaleca ‚sig zatém niniejszym edyktem pozwanemu, K k. Berg- und Hüttenamt. 3, 4. Sollte eine andere Nummer gewünſcht werden fo 
Sr. k. k. Apoſtoliſchen "Mafeftät verliehenen Amtsgewalt aby potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za—-— Spwoszowice, am 13. Jänner 1866. ließe ſich mit der Fabrik ein Uebereinkommen treffen. . 
dt ; P ; zn i ‚'stepey 'udzielif, lub wreszeie innego obronce sobie wy- En er 
bezüglich der bei Joſeph Schmid, Buchdrucker in Linz, ver⸗ stehe) ele inneg 22 y Offerte mündlich oder briefliib an J. Buchta, Wien 
legten Druckſchrift: „Die Posaune“, Poſtbüchel für das Pra io tem e. n . ——— 2 Friedrichſtraße Nr. 2, 3/19. i 
Jahr 1866, Linz 1866, zu erkennen befunden: zas aby wszelkıch ‚moZebnych do obrony srodköw pra- 1 > 5 Wien, 20. Jinner 1866. (81. 2) 
Der Juhalt des in der genannten Druckſchrift eee e ae — 2 za- 3. 101. Kundmachung. (76. 3) Wee. 
tenen Aufſatzes „a propos“, welcher Seite 20 beginnt 2 Rady c. K. Sad ame i Der im Saybuſcher Bezirke gelegenen Pfarrgemeinde Je. 


und auf der Seite 21— 24 fortgeſetzt iſt, begründe das lesnia wurde die Abhaltung der Wochenmärkte an jedem 


nach 5 516 St. G. B. ſtrafbare Vergehen gegen die öf. Krakow, dnıa 16 stycznia 1866 — bewilligt Ainbıns: wich Bar erfte Warhenmunk . | | 
fentliche Sittlichkeit, die weitere Verbreitung dieſes Artikels ___________ 22222 Jaflda, ſchon Donnerstags am 18. Jänner 1866 abgehal- habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel 
werde nach § 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember | den werden. F. Schotts Extractum Radieis“ 
1862 verboten und es ſelen die mit Beſchlag belegten L. 19623. Obwieszezenie. (87. 2-3) Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. (64. 3) E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 
Exemplare dieſes Poſtbüchels gemäß 8 37 des Preßgeſetze ? ( Sa obwadowy Teen dine eben g. k. Barttant — 5 
zu vernichten. : . mi kei, Schi ; — * ch erkläre hiemit, daß jeder im In. und Auslande auf 
3 2 55 wiadomo ezyni, ik p. Kazimierz hr. Jablonowski na Saybuſch, am 8. Jänner 1866. 
—j — 23 pasdziernika 1865 1. 16468 na zasadzie 48 Namen ausgeſtellte Wechſel falſch iſt. 

e. g 8 öswiadezenia Wincentego Krzyszkowskiego prosil o W — N eee > Mayer Pamm, 
3. 268. { Bet (85. 2-3) kreslenie cieZaröw n. 77 on. 2 przyn. ze stanu bier- - 

In Gemäßheit des § 87 des Geſetzes vom 4. Octo 84 er e 81 12450, Concurs. (77. 3) Wiener Börse -Bericht 


Poniewaz pobyt Tauby Schleicher jest niewiadomy, vom 23. Jänner. 


TCTCCCCCCCCCCCCCVVCVVVCCC Bu See Die pfpitnete n, Jeieany D N 
f die 2 —— ınoın!i Jahr 5 820 auf niebespieczenstuo zapozwandj tutejszego p. adw, Dra. gegen Dieuſtvertrag und Cautionserlag von 200 fl. A. Des - Staates, ned ehrt 
1 — a a 2 Rosenberga 2 substytueya p. adw. Dra. Hoborskiego na —Jahresbeſtallung 100 fl. Amtspauſchale 24 fl. jährlich, In Oeſtr. W. zu 5% für 100 .. . 59.20 5930 
Johann Rak eingetragene, in Borowa, Bezirk Wojnie⸗ een N ö 5 Botenpauſchale für die U ali Botenfahrten us dem National-⸗Aulehen zu 5 ¼ für 400 fl. 
sub Nr. 23 liegende Ruſtikalwirthſchaft sub rep. Nr. 27 kuratora, ktöry na powyzsze podanie oswiadezy6 sie ma. otenpauſchale für die Unterhaltung täglicher Botenf mit Add Pond rade l W 
kalten ung to Zahlen 207/234 208/235, 212/238, Tym edyktem przypomina sie Taube Schleicher, wiſchen Jezierzany und Borszezöw 420 fl. vom Ayrü — Detsber 6600 67.10 
214/40 2157/24“, 216/242 und » 918 alt/244 1 Mi aZeby w przeznaczonym ezasie albo sie sama osobigeie | Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung nament- Metallianes zu 5% für 100 l. 63 — 6320 
Achenmaps . 37 Joch 5094, Quadratklaſter, jed stawila, albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu za- lich der Vermögensverhältniſſe und des Beſitzes eines zur dite „4% für 100 fl. . „ 86.— 86 25 
— — 5 un ſich N Befi 1 05 Seh nl stepey udzielila, lub tes innego obronce obrala i wel dne des Poſtdienſtes geeigneten Locales längſtens mit Berlofung an N 100 N. 181 140.— 
beßadlichen Gebäude Gr — 12 Fach 961 Qua- emu Sadowi omajmila, ogölnie do bronienia präwemſbinnen vier Wochen bei der Poft Direction in 9 2 4800 fu. 40 f. 2250 28 
dratklafter Grundes, ſomit ut den Reſt des Grundes von przepisane srodki uZyla, inaczej 2 je) opöZnienia wyni- einzubringen. 5 In a Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 78.— 78.10 
24 Joch 11484 5 ter Auf b ſaefordert kajace skutki sama sobie przypisacby musiala. Bei ſonſt gleichen Verhältniſſen wird auf jene Bewer- 6 " „ „ „„ zu 50 f.. — — 
och 5% Klafter Anſpruch haben, aufgefordert, 2 Rady e. k. Sadu obwodowegb. ber reflectirt werden, welche die Stelle für ein geringeres Como: Renteuſcheine zu 42 L. austr. . . 16.— 1625 
binnen 3 Jahren, d. i. bis 24. Jänner 1869 dieſe Au- Tarndw, 21 grudnia 1868. als das oben angegebene Botenpauſchale anzunehmen be⸗ B. er Mronſänder. 
ſprüche gegen den Grundentlaftungs-Tond für das Ver. reit find — S8 8 
i isien, bezi a . i We on NiedersOfter. zu 5%ů für 100 . . . 82.— 83.— 
———— eee i ede, r Bea ee 
k. k. ( ö 5 . 1 Er ide — 88 — 
Fondes bei dem Krakauer k. k. Landesgerichte geltend zu, 24399. E d kt 90. 1-8) N * von Errierwart zu 4 für 100 . = 8 — 
machen, indem ſonſt nach Verlauf dieſer Friſt, die obigen 3 re 208 % S neee — — 
Grunpftücte im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver- . k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym 1 r ˖˙ͤ— ů K 
äußert und der Kaufſchillug für den Grundentlaftungs-|edyktem p. Tadeusza hr. Morstina i p. Sabinę hr. Mor- von Ungarn zu 5 ¾ für 100 . „„ „ . 20.— 40 50 
un der Kaufſchi ing ur den aſtung 7 . „ 1 1 N. 393. 82. 2-3) von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 68.50 69.— 
Bond eingezogen werden wird. Fa ie ai a obojgu p. Wladyslaw Rozwa- E d y k t. 0 von Croatien und Slavonien zu 5¼ für WR 70.— 71.— 
Von der k. k. Grundentlaſtungs + Fonds + Direction dan a a * e Bet Odnosnie-Ha;obwieszezenia tutejszo-sadowego-z dnia von Galizien zu 5 / für 100 fl. 67.75 0825 
Flur ds Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. u 95 1 0 865 12 4390 r Ar ar 1. 25 listopada 1865 J. 17632 W sprawie Dra. Adama — er Dan — — a —— 
Krakau, am 23. Jänner 1866. 2 ic Saul nat er hr. Ta delszoui Norawskiego przeciw p. Maryi Ochockiéj pto. 1691 Ar. Act ie n (r. on. rs 
Bi 1 mene Ed k Märdinans ihr ie wi — * 9 a, 2 przyn. ezyni sie wiadomo, iz dobra Budzzn der Nat'enalbanu t. 700.— 262 — 
i ad; y t. in Be 4030 — — — —* . 25 l na trꝛeeim terminie lieytacyjnym 12 lute go 1866 = anni nn a Pape m Ep enge 151.90 
Na podstawie prawa indemnizacyjnego 2 dnia Al ı.;, 1865 J. 24390 wydan 0 2 yon nitej wartosei szaeunkowej, lecz nie nizej sumy 8000| 7, Kaiſ. erb. Nervbahn zu 1000 l. G. M. ; er 0 
paädziernika 1850 (Dziennik praw krajowych i rzado- Gäy'miejsce pobyta Pe eh Tadeütka Hr. Mür- Ar. W. a. sprzedane zostang. der Staats⸗Eiſeubahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
wWych 2 roku 1831, ez&s@ I. nr. 1) wzywa sie niniej- nz : n er 3 x J Rady e. k. Sadu obwodowego. „%% Ä ĩà AA 0 122,— 172.20 
lieh, beste do Peu Fe trale) tire , Fin . Marsun nie jen ‚wiadem&m, przetal 7 Ania A1 ia, 1866 r 
n Ps Nkalhe! e. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwanych, jak arné w, dnia Styennis x Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr.. . 124.78 175.25 


wmetryce gruniowéj 2 roku 1820 na Jana Raka pod röwnie na koszt i niebespieezenstwo ich tutejszego p.. — der Kaif. Cliſaboth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 120. 12050 
adwokata Pra. Althä kuratorem nieobeenych  ustanowid,| "TOT der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CM.. 169.60 169 80 
2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepowania L. 4679. g Edykt. 

sadowego w Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym 
bedzie. 

K ai sie zatém ane edyktem 1 0 
aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub tez 1 2.1 . nan :; t — 1. 
. — —— ustanowionemu dla un zastepey 3 Wrzesnia 1864 ze zostawieniem kodyeylarnego osta- ve, 25755 eum in Trieſ zu 3 70 fl. EM. ar — * 


ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 359 Einz. 84. — 83.— 
5 . der priv. böhmischen Weſthahn zu 200 ft. 8. W. 151.— 152. — 
Przez c. k. Urzad powiatowy jako instaneya per- [der Südznerdd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. C. 111— 12 — 


y w powiecie Wojnickim leZacej z parcel grunto- 
pod nr. 207/254, 208/235, 212/238, 214/240, 
traktacyjna podaje sie do wiadomosci, Ze Bartlomiej)der Theisb zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147 - 


d nr. top. 
6216,42, 218 st.) 244 now. w przestrzeni 37 
| 309% saänı kwadratowych sie skladajacej a 
odtraceniu zabudowan pod nr. d. 23 i 42 morgöw 
1 0 grumtu w posiadaniu Franeiszka Krukow- 
skiego zostajäcych, wlaseiwie tylko do gruntu w prze- 


strzeni 24 ergo 1148 ¼ saini prawo sobie roszezg, % tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle zus, swego syna Melchiora Ceneulak i.swego wnuka Woj- 590 fl. öſtr. Ww 375.— 385. 


zeby ze swoja pretensya w ciagu trzech lat, to jest by szelkich mozebuveh do neh ſeiecha Cenculaka, syna przedumarlego jana Cencu- der Ofen⸗Weſtber Kettenbrücke zu 500 l. CW. —.— 360 — 
na dale do 24 styeznia 1869 r. przrciw funduszowi al w razie — —— — laka za e wyznaezyl. Poniewak obeeny|,,, Rattenalbaut N 104. — 10 
indemmirsexjnemu  Galieyi zachodnie} a raczéj przeciW| nia skutki sami sobie przypisacby musieli pobyt tego Melchiora i Weojeiecha nieznajomy jest, auf C.- M. e zu. 5% für 100 l... 9240 — 
e. K Prokuratöryi skarbowej w Krakowie, w zastepstwie Krakéw, 28 grudnia 1868. ; wzywaja sie mocg tego edyktu ci spadkobierey, aby| auf öterr, W. verlosbar zu 5% für 100 l. 88.10 88 30 
f R przed uplywem jednego roku od dnia dzisiejszego PR. Ctedit-Auſtalt öſtr. W. iu 4 für 100 f.. 6.78 67.50 


sau przed e, k. Sadem krajowym w Kra- 


2 fun 
kön stapili, gdyZ w przeciwnym razie ta rustykalna o F e 
„0siadtose 


e n tym Sadzie 2glosili sie i zgloszenie do objęcia tego er Credit Auſtalt zu 100 


a %) x 8 . 8 ſt. oͤſtr. W. 8 
uplywie wspomnionego w drodze pu- x 'spadku zlozyli, albowiem w przeciwnym razie to spad- -Dampfich.s@efelli ı . 
blieznéj lieytaeyi sprzedana, a otrzymana przy tejie Ad N. 24. Kundmachung. 73. 9) Io wanie 2 ——— 8 sie i 2 en Bacher Sn neben Ion, ER er g 1030 10950 
5 3 R N Zur Sicherſtellung des Bedarfes von 4000 Maß dop- nienbeenyeh ukohespne Kuda Stadtgemeinde Ofen 10 00 l. lee . I. 25 32 
eh en Arenen Aunddszu üädenfnizdeyjiege pelt raffinirtes Ripsöl in dem Zeitabſchnitte vom 1. Februar Nowy Targ, dnia 19 grudnia 1865. 2 ei 10 1 nn U AU. © 2 zer 
dla "Galieyi zachodniéj. n u er Fe Palffy zu 40 fl. ei en TE 
Krakéw, 25 styeznia 1866. N f N * Star - i — 13 2 322 
-r - Da men- und Herren- ge, 4 5 6m 
en. Walden 1 20 l.... 19.— 19 25 
1 2868s ale 10 F 
1 ® 0.4 1 e u. a j . k. Hofſpital Ä . öſterr. r. 12.— 12.50 
C. k. Sad krajowy niniejszem wiadomo ezyni, ik na j Grodgaſſe, Dominikaner-Platz 8 —— 3 Monate. 
Zadänie ks. Sylwestra Grzybowskiego kanonika kate- im Haufe des Hrn Stockmar Nr. 483 in drakau _ Augsburg, für 400 d. fürs W ir. 9% 86.— 8 
dralnego Krakowskiego, wprowadzöne zöstalo postepo- empfiehlt dem P. T. Publicum den eben u dauerhafte Färbung der Haare 50 kr. — Beauftur . M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 63% Bi 9 5 
wanie amortyzacyjne wzgledem 16 kuponöw od obli-) friſch aus Paris und London an- Vollkommene Inſtruirung des Damen⸗ Hamburg, für 100 M. B. 959 een eee 
gaeyi indemnizsexjnéj Galieyi zachodniéj nr. 2263 nas gekommenen Transport allerhand Wo: friſirens 5 fl. — Einmaliges Damenfriſi⸗ — — — pt 6 eld. 2 N era 2 


500 2k W. a., 2 ktörych pierwszy dnia 1 maja 1866, 
zac ostatn dnia 1 listopada 1875 platny, a ktôre ks. 
Sylwestrowir «Grzybowskiemu 'skrase miano w dniu 8 


ren im Salon 50 £r., im Haufe 80 kr. — 
Ein Billet dienlich zum 12maligen Haar- 
ſchneiden oder Haarbrennen 1 fl. 50 kr. — 


maden, Perfümerien, aller Gat⸗ 
tungen Kämmen und Bürſten, 
ſowie aller zun Damen- und Herren- 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts⸗Cours Letzter Goure 
fl. kr. 1. kr fl. kr. fl. kr. 


kr. 


3 lat od dnia platnosci kaidego kuponu swoje prawa 
tem pewniéj wykazalı, ile ze w razie przeciwnym, po 


grudnia 1865. i 1 Toilette gehörenden Artikel, die zu nie Auch werden zu Andenken auf belie- Kaiserliche — I RER 
© (1 Waywa sig zatém wszystkich, ktörzyby do awychl& drigſten Preiſen verkauft werden. . bige Art von Haaren Uhrketten, Am. sn. „ nm 
kuponöw  jakowe prawa sobie roscili, aby w zakresi Ferner habe ich nach dem Beiſpiele se, bänder u. d. g. für ſehr mäßige Preiſe BIS chi 772 a Fe u 


erzeugt. — Alle Arbeiten aus gegebenen I Hufiihe Imperiale. u 


des Auslandes in meinem Salon feſte A 
Haaren vollführt der Gefertigte um die Siber 


Preiſe möglichſt niedrig eingeführt e 7 


uplywie tego ezasu owe kupony za niewaine dznane und zwar koſtet eine elegante neuerfun⸗ As Hälfte billiger, als bisher. n — 
— 5 N dene Herrelperrücke von 3 10. Alle Arbeiten aus Haare werden Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Kraköw, dnia 30 grudnia 1865. eine Damenperrüde von 3—24 fl; von 20—50 kr. ausgeborgt. . vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Einmaliges feines Raſiren, Kämmen 


5 


eine halbe Perrücke der ſ. g. Scheitel 


P Halbe Pei 4 5 Abgang 

2 für die iſraelitiſchen Damen von 1 — 10 fl. SALON. und Haarpomadiren 10 kr.; monatlich Iven Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Fra, 3 u. 30 M.Nadın: - 

L. 888. Edykt (88. 2-3) Krephaare zu den modernen Damen ⸗ vieh l, Ale, adele im Salon 9 858 zu Haufe 1 fl. * dach bey unh leg Ti I 80 ke Seeed 

77 5 Ina x iſure „ bi Ei i 0 ie ſtudirende Jugend zahlt die Hälfte. Preußen arſchau r Vormittags; — 

C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- eee e eee ae ren ee ned Bae Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Winter 

m edyktem p. Il. (Dawida) Tynberga, ie przeciwf . Einmaliges Ilaarschneiden oder Haarbrennen 20 kr. "5 Abende; nah Mielichka ur Wer ige. 

niemu pod .doiem 13 styezpia 1866 do l. 888 p. A, Alle dieſe Preiſe gelten auch für meinen in Mzeszow etablirten Friſir Salon. SE. eon in allg au 7 uhr 18 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi, 

Eibenschütz o zaplacenie sumy wekslowéj 225 Ir. w. a. (904. 8) Stanislaw Homunicki, Peruqueur et Coiffeur. en Ostrau nach Krafau 11 Uhr Vormittage. 


z przyn. Wniés! pozew, W zalatwieniu teg62 pozwu von Lene ene Krakau s uhr 20 Min. Abends und Sue 


10 Min. Morgens. 


wydanym zostal pod dniem 16 styeznia 1866 J. 888 7 or ee: 
nakaz zaplaty sumy wekslöwej 225 lr. w. a. z procen-| -. eteorologiſche Derbachtungem  — _ 77 i er ien ı} kunft . 
6% od Ania 1 Wrzesnia 1863, tudziez, ko- Barom.⸗Höhe Relative | 5 Aenderung dein Krakau 8 hr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
edo 140 ve N 4 A. 2 auf nA Feuchtigkeit Richtung und Stärte Zustand Erſcheinungen Wärme im Abende de oon ban 9 utr 45 Min Feat 5 Uhr 2 
tels O ln 24 kr. w. a, a to .wpraeciagul 215 In paris. einie Rem e. zurn] des Windes der Atmosphäre in der Luft anfeder zan: min Or an über Oberpean 4ng u0. er 45 Bin, eee 
dni trzech pod rygorem 'egzekucyi wekslowéj. w kt & o Neaum' red der Luft ——— von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut 
m to terminie kacke pozwany zarzuty, jezeliby mial e us Tai ur — en bie Mbeuds; — von Lem herg 6 ugr At Min, eüb, 2 1b 
Biber en 8 P ny zarzuty, ] I m3 24 2 332 19 2% 81 Weſt ſchwach trüb er 51 Min. Nachm. — von Wieliczka 6 ut 15 Min. Abend e 
jakıe du miese ma. > n 100 32 07 5 1,8 96 WMeſt mitte! „ Regen Tee zes Lemberg von Krakau 8 Uörgz Win. Früh, 9 Uhr 40 Mi 
ad miejsce pobytu pozwanego D., Tynberga jest 256 32 2 +14 96 Nord⸗Nord⸗Oſt ſchw. heiter mit Wolken ö a in nuten Abende. 


Druck und Verlag des Sarl Budweiser. 


. 


